
ſchaften hat Jsmail Paſcha, Khedive von Egypten, zum Ehrenmit-

ſtimmung enthielten, für den Antrag Périer ſtimmten. Die Ablehnung

insbeſondere hat die energiſche Haltung der Regierung in der Geſchäfts
J welt eine große Wirkung erzielt.
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V 172. Halle, Sonntag den 26. Juli 1974
Mit Beilagen.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, d. 24. Juli. Die Bayerſche Akademie der Wiſſen

glied gewählt, König Ludwig von Bayern hat die Wahl beſtätigt.
Paris, d. 24. Juli. Ueber die Gruppirung der verſchiedenen

Parteien bei den geſtrigen Abſtimmungen in der Nationalverſanmlung
wird gemeldet, daß alle Gruppen der Linken, mit Ausnahme von
Ledru Rollin, Louis Blanc, Peyrat und Quinet, welche ſich der Ab-

dieſes Antrages wird der Haltung von 33 Mitgliedern zugeſchrieben,
welche faſt ſämmtlich am 15. Juni für die Dringlichkeit deſſelben ge
ſtimmt hatten dieſelben, welche ihrer Parteiſtellung nach auf der Grenze
zwiſchen den beiden Centren ſtehen, haben es nicht mehr für nothwendig
erachtet, auch jetzt noch für den Antrag Périer zu ſtimmen, wo die vom
Bonapartismus her drohende Gefahr beſeitigt erſcheine. Der Antrag
des Deputirten Maleville auf Auflöſung der Nationalverſammlung wurde
von verſchiedenen Gruppen der Linken und den Bonapartiſten ange
nommen nur einige Mitglieder des linken Centrums enthielten ſich der
Abſtimmung, indem ſie erklärten, ſie würden nur für die Auflöſung
ſtimmen wenn alle übrigen konſtitutionellen Vorlagen abgelehnt würden.

Jn ODeputirtenkreiſen verlautet, es würde in der heutigen Sitzung
der Nationalverſammlung ein Antrag auf Vertagung der Diskuſſion
über die übrigen konſtitutionellen Vorlagen eingebracht werden.

Paris, d. 24. Juli. (N.Ztg.) Der durch die geſtrige Sitzung
der Nationalverſammlung hervorgebrachte Eindruck iſt ſehr bedeutend

Die vom General de Ciſſey verleſene
Erklärung iſt heute an den Mauern von Paris und in allen Gemeinden
Frankreichs angeſchlagen. Der Marſchall Mac Mahon hat den Herzog

Die Sprache der republikaniſchen Blätter iſt beinahe reſignirt.
London d. 23. Juli. Auf eine in der Sitzung des Unterhauſes

von Forſyth geſtellte Anfrage an die Regierung erwiderte der Kanzler
der Schatzkammer, Sir Stafford Northcote, er müſſe bedauern, daß in
dem Handelsvertrage zwiſchen Frankreich, England, Holland und Belgien
vom Jahre 1864 das in Frankreich adoptirte Syſtem der Ausfuhr-
prämien für Zucker, welches den Jntereſſen der oſtindiſchen Pflanzer
nachtheilig ſei, nicht abgeſchafft worden ſei. Der Miniſter bezweifle,
ob das Syſtem, die Raffinirung des Zuckers in den Entrepots vorzu
nehmen, als eine Abhilfe für dieſe Nachtheile angeſehen werden könne,
die Regierung halte es indeſſen nicht für angemeſſen, bei Frankreich noch
weitere Verſuche zu machen, ihre Anſichten in dieſer Frage durchzuſetzen.

Beide Häuſer des Parlaments haben die beantragte jährliche Apanage
von 15,000 Pfd. Sterl. für den Prinzen Leopold bewilligt.

Petersburg, d. 23. Juli. Es beſtätigt ſich, daß der Chef der
Gensdarmerie, Graf Schuwalow zum ruſſiſchen Botſchafter in London
ernannt iſt und in ſeiner bisherigen Stellung durch den General-
Gouverneur von Wilna, General- Lieutenant Potapow erſetzt werden
wird. Der ehemalige General Gouverneur der baltiſchen Provinzen,
General- Lieutenant Albedinsky, iſt zum General-Gouverneur von Wilna
und Admiral Poſſiet zum Miniſter für Wege und Verkehrsanſtalten
ernannt.

Chriſtiania, d. 24. Juli. Prinz Friedrich Karl von Preußen
iſt heute Mittag über Kongsberg und Drammen hier eingetroffen, nach
dem er von Skien aus bereits Tellemarken beſucht hatte. Der Auf-
enthalt hier iſt auf 2 Tage feſtgeſetzt.

Waſhington, d. 24. Juli. Die Unionsregierung hat die

mann auf den noch verbliebenen Reſt der konſolidirten 5procent. An
leihe angenommen.

Zur Lage. tDN. Berlin, d. 24. Juli. Nach den neueſten uns zugehenden
Nachrichten iſt es wahrſcheinlich, daß der Brüſſeler Kongreß nach
ſeiner Eröffnung nur zwei oder drei vorbereitende Sitzungen halten
und dann auf unbeſtimmte Zeit vertagt werden wird. Nach den Ein
würfen, die den von Rußland für die Verhandlungen des Kongreſſes
zu Grunde gelegten Propoſitionen von Seiten Englands nicht mit
Unrecht entgegengehalten wurden, hat ſich das Jntereſſe der Mächte,
welche von vorn herein mit günſtigen Augen der Eröffnung des Kon
greſſes entgegengeſehen haven, ſehr abgekühlt und nur mit Rückſicht
darauf, daß das Projekt vom Kaiſer Alexander perſönlich ausgegangen,
iſt bisher dieſe veränderte Anſchauung zu keinem officiellen Ausdrucke
gelangt. Die Diplomatie wird, wie auch die „Libertà“ ſich äußert,
wohl einen Ausweg finden, daß der Kongreß aufgelöſt wird, ohne daß
er weſentliche Beſchlüſſe faßt, was ohnedies ſchon bei der großen Mei-
nungsverſchiedenheit der einzelnen Mächte faſt unmöglich iſt. Trotz
dem das Project der Herſtellung eines einheitlichen internationalen
Kriegsrechts auf dem Brüſſeler Kongreß allem Anſcheine nach ein kläg-
liches Fiasko machen wird, ſo gedenkt man, wie jetzt mit hoher Be
ſtimmtheit verſichert wird, dennoch den projektirten Kongreß zur
völligen Abſchaffung des Sklavenhandels und der Skla-
verei zur That werden zu laſſen. Nach den neueſten Andeutungen
aus diplomatiſchen Kreiſen hat man es hierbei namentlich auf Spanien,
Braſilien, Portugal, Egypten und die Türkei abgeſehen, von welchen
Ländern der Sklavenhandel und die Sklaverei mehr oder weniger noch
fortgeführt werden, und es ſoll ſich jetzt zunächſt darum handeln, das
nothwendige Material zu beſchaffen. Die „Poſt“ iſt heute in der Lage
nähere Mittheilungen über die Aufgaben zu machen, mit welchen ſich
dieſer neue Kongreß zu befaſſen gedenkt. Nach denſelben iſt man in
den betheiligten Kreiſen der Anſicht, daß das Material, welches dem im
Jahre 1867 zu Paris abgehaltenen internationalen Congreſſe zur Ab-
ſchaffung der Sklaverei vorgelegen, weſentliche Dienſte leiſten werde.
Als vor mehreren Jahren die preußiſche Regierung offen gegen
die Prätentionen der katholiſchen Partei im Landtage auftrat und
den erſten ſchüchternen Schritt zur Befreiung des Staates von dem
überläſtigen Drucke des Jeſuitismus that, da regte ſich in Millionen
von Herzen die Hoffnung es möge nicht bei dem erſten Schritte blei-
ben, ſondern der Staat möge ſeine Macht ganz und voll in die Waag-
ſchale legen. Dieſe Hoffnung war aber nicht frei von der Beſorgniß,
die Ultramontanen würden in ihrer gewohnten Weiſe den Kampf zu
umgehen wiſſen und ſchließlich ihre alte Stellung behaupten. Die Regie
rung hatte aber aus dem Streite mit den Biſchöfen in den dreißiger
Jahren die Lehre gezogen, daß man mit Verwaltungsmaßregeln Nichts
gegen die katholiſche Kirche ausrichten könne, ſie beſchritt daher den
Weg der Geſetzgebung, der natürlich einer längeren Vorbereitung bedurfte.

Erſt nachdem man einen geſetzlichen Boden gefunden, von dem aus
man die unumſchränkt herrſchende Prieſterkaſte angreifen konnte, war
es möglich, den Kampf erfolgreich zu führen und den Sieg zu einem
dauernden zu machen. Von da an zeigte ſich, daß es der Staatsregie
rung, ſelbſt wenn ſie es beabſichtigt, nicht mehr möglich ſein werde,
zurückzutreten. Man kann deshalb dem bei uns entbrannten Kampfe
mit der Gewißheit zuſehen, daß die Regierung, ohne ihre eigene Würde
aufzugeben, nicht mehr zurück kann. Auch zeigt die Sprache der kleri
kalen Preſſe und Redner, daß der Katholicismus ſeine Kräfte erſchöpft
hat er weiß ſich nicht mehr zu vertheidigen und denunzirt der verfüg-



ten Schließung der katholiſchen Vereine gegenüber den Freimaurerorden
mit dem Hinweiſe, daß man ihn als einen Verein, der ſich angeblich
auch mit politiſchen Gegenſtänden befaſſe, aus demſelben Grunde ſchlie-
ßen müſſe. Wo und wann hat aber der Freimaurerorden oder ſeine
Oberen erklärt, daß er beſtehenden Geſetzen ſeinen Gehorſam verweigern
müſſe, weil ſein Orden ihm ſo gebiete? Suchte er jemals Einfluß auf
die Politik der Regierung auszuüben? Von ſolchen Ausſchreitungen,
die von der ultramontanen Partei offen ausgingen, iſt in Beziehung
auf jenen Orden nichts bekannt und es iſt wenig wahrſcheinlich, daß
derſelbe in ſeinen geheimen Zuſammenkünften ſtaatsgefährliche Beſtre
bungen pflegt, da im anderen Falle die aus ihnen nothwendig ſich er
gebenden verderblichen Folgen zur öffentlichen Kenntniß hätten gelangen
müſſen. Auch in Jtalien beginnt die Regierung energiſcher als
bisher gegen den Klerus vorzugehen. Wie uns mitgetheilt wird, hat
der Präfect von Neapel Mordini den Bürgermeiſtern ſeiner Provinz
ein Circular zugeſchickt, in welchem darauf hingewieſen wird, daß die
Geiſtlichkeit in mehreren Schulen die ihr von dem Schulgeſetz geſteckten
Schranken überſchritten habe. Dieſe Thatſache verdiene, wie es in dem
Erlaſſe heißt, ernſtliche Erwägungen denn ſie zeige, daß die Loyalität
und Mäßigung der Regierung falſch verſtanden oder übel vergolten
werde.
erinnert der Präfect daran daß nach den zu Recht beſtehenden
Schulgeſetzen die Geiſtlichen Nichts in der Schule zu thun haben als
die Schüler im Religionsunterricht zu examiniren und auch dieſes nur
nach vorgängiger Verſtändigung mit der Gemeindebehörde, welche die
Aufſicht über die Schule hat. Aber ſich in die Wahl der Schulbücher
einmiſchen, dem Unterrichte eine gewiſſe Richtung geben und andere
als die vom Schulgeſetz vorgeſchriebenen Gebräuche und Uebungen ein
führen zu wollen das ſeien Ausſchreitungen welche die Staatsgeſetze
nicht geſtatten und welche die Regierungen nicht erlauben dürfen.

Deutſchland.
Berlin d. 24. Juli. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Profeſſor Dr. Wolters an der Univerſität in Halle den Rothen
Adler-Orden vierter Klaſſe, ſowie dem penſionirten Kreisgerichts-Boten-
meiſter Mernitz aus Neuhaldensleben, jetzt zu Magdeburg, das Allge-
meine Ehrenzeichen zu verleihen.

Jn den Reiſedispoſitionen des Kaiſers ſind, wie wir
hören neuerdings einige Aenderungen getroffen worden. Danach
wird Kaiſer Wilhelm noch einige Tage länger, als urſprünglich in Aus-
ſicht genommen, in Gaſtein verweilen und dann nicht direct hierher
zurückkehren, ſondern erſt dem Könige von Bayern auf Schloß
Berg am Starnberger See einen Beſuch abſtatten. Nach dem Ein-
treffen des Kaiſers in Babelsberg wird der Aufenthalt daſelbſt ein
ſehr kurzer ſein, da der Monarch ſich ſehr bald wieder zu den Truppen
übungen begeben wird, und zwar zunächſt zu den Cavalleriemanö

Ein glänzender Fackelzug ordnete ſich um 9 Uhr auf dem Neumarkte
und zog von dort über den Lorenzendamm nach dem Schloſſe, wo der
Miniſter nach beendetem Diner bei dem Oberpräſidenten verweilte.
Auf dem Schloßplatze angelangt, gruppirten ſich die langen Reihen der
Fackelträger, die Fahnen, umgeben von den Chargirten im Wichs, tra
ten in die Mitte, und die Deputation begab ſich dann in den feſtlich
erleuchteten Saal des Schloſſes, um den Miniſter zu begrüßen. Nach-
dem der Sprecher darauf vom Fenſter herab die Kommilitonen zum
Hoch auf den Miniſter aufgefordert hatte und dieſes brauſend erſchollen
war, trat Dr. Falk ſelbſt ans Fenſter und dankte in längerer Rede,

Wenn die gkademiſche Jugend, ſo ſagte er ungefaähr, ihm einen Fackelzug dar
bringe, ſo ſehe er in demſelben ein Symbol des Lichtes, das er liebe und fördern
wolle, das ihn begleiten ſolle in Allem, was er als Diener des Staates zu thun
die Aufgabe und den Willen habe. Jm Dienſte dieſes Lichtes ſtehe auch die aka
demiſche Kueerd, welche hier, am Geſtade der Oſtſee, eine ſchöne Heimſtätte habe,
die ſie kräftigen und erfriſchen könne für ihre ernſten geiſtigen Aufgaben.

Es ſei vielfach gegen die kleineren Univerſitäten geſprochen worden er aber
theile dieſe Anſchauungen nicht. Das uübermäßige Wachſen der z Univerſi-
taten ſei keineswegs zum Heil des Ganzen gerade die kleineren ſtänden in der

lange hrer Au ter Wenn daher vor einigen Jahren von der Auf
ebung der hieſigen Univerſität Geruchte gegangen ſo ſei das eben ein leeres

Gerede geweſen. Daß dieſelbe beſtehen ſolle zeige ſich ja in Allem, was in der

bergehend auf die Aufgabe der ſtudirenden Jugend, ſchloß der Miniſter mit einem.Hoch auf die Studentenſchaft. gend, ſchloß ſter mi
Auf dem ihm bei einem Commers gebrachten Salamander erwi-

derte Dr. Falk, humoriſtiſch damit beginnend, daß ſein Gegenſalaman-
der der erſte ſei, den er in ſeinem Leben ausbringe. Jn ſeiner Stu-
dentenzeit vor mehr als 30 Jahren habe man noch keinen Salamander
gekannt, wenigſtens nicht auf ſeiner heimiſchen Univerſität im Oſten
des Vaterlandes. Er frage, was Salamander ſei, da dieſer Name ſonſt
ja ein Thier bedeute, welches vom Feuer herſtamme. So wolle er in
dem Salamander das jugendliche Feuer für alles Rechte, Edle und
Jdeale ſehen, welches gipfele in dem großen Gedanken des Vaterlandes.
Dem „Deutſchland, Deutſchland über Alles“ gelte daher ſein Salaman-
der, doch bitte er, als des kommentmäßigen Exerzitiums Unkundiger,
den Rektor, daſſelbe auszuführen, was denn auch bereitwilligſt geſchah.

Die freie chriſtliche Kirche der Waldenſer in Turin har folgende
Adreſſe an den Kanzler des deutſchen Reichs Fürſten von Bismarck
abgeſandt:

„Die chriſtlich freie Kirche von Turin, bewegt durch das abſcheuliche Attentat,
das auf Ew. Durchlaucht von einem Feinde Chriſti begangen worden danit mit
Waärme Gott und unſerem Vater, daß er die Kugel des Meuchelmörders die
Jhren Tagen ein Ende machen wollte, abgewendet, und bittet ihn er möge noch
fur lange Jahre Jhr Daſein erhalten, das nicht blos uns Jhren Brüdern mit
denen Sie den Glauben gemeinſam haben, theuer und koſtbar ſſt, ſondern auch allen
eiviliſirten Nationen. Gott der Vater ſegne Sie und ſtehe Jhnen bei in Ewigkeit.
Genehmigen Sie, Ew. Durchlaucht, von allen Mitgliedern dieſer Kirche den auf
richtigen und brüderlichen Ausdruck ihrer Beglückwünſchungen. Fur die KircheGez.) B. Bracchetto, evangeliſcher Pfarrer.“ chungen. Kirch

Die zum nächſten Neujahr bevorſtehende Einführung der
vern des 4. Armeecorps und dann zu dem großen Manbver des 10. Reichswährung in Preußen wird nicht nur auf die RNotirung der
Armeecorps. Börſencourſe von maßgebendem Einfluſſe ſein, ſondern auch auf die

Die Anweſenheit des Kultusminiſters Dr. Falk in Kiel Art und Weiſe der Abrechnung und andere derſelben zu Grunde liegen
fand am Mittwoch Abend ihren feſtlichen Abſchluß in Ovationen, welche den Uſancen. Deshalb dürfte auch wohl ſchon in naher Zeit eine Ver
die Studentenſchaft der Chriſtiania-Albertina dem verdienten Manne, einbarung unter den Handelsſtänden getroffen und ſo eine möglichſte
der das Unterrichtsweſen des preußiſchen Staates leitet, darbrachte. Uebereinſtimmung herbeigeführt werden. Auch werden für diejenigen

z e ,,rrrrqocgcccccc& r„Vortrefflich, Herr Baron erwiderte ich mit ernſter Miene
30 as Manſolenm der gnädigen ich habe ſchon vorhin Gelegenheit gehabt ſeine entſetzlichen Schmieren ſ gnädig Fran ſtiefeln zu bewundern!““ Herr v. Damkow drohte mir, die Andern

Novelle von Max Alt. lachten, und der Baron fuhr vergnügt fort: „Sie haben's getroffen,
(Fortſetzung ſtatt Schluß. das iſt das beſte Zeichen jetzt weiß er immer, was er an

entſetzt ausrufen ließ: „„AAber Damkow! um Gotteswillen,
dieſe Stiefeln, wie vermochten Sie es?“

„„Ja“, antwortete er, den linken Fuß erhebend und ihn mit einem
ſchallenden Gelächter betrachtend, „ja, Sie haben recht!. ſie
ſind vieh zu groß! viel zu groß! aber beim Himmel
ſie drücken doch nicht

Dann hob er mich ohne jede Entſchuldigung in einen leichten Jagd
ſchlitten, der mit einem Pferde nur beſpannt war, und auf deſſen Pritſche
der Reitknecht Wilhelm die lange Peitſche ſchwang, und hin flogen
wir über den ſchneebedeckten Boden, dem Ziele zu, das wir in dem drit-
ten Theil der Zeit erreichten, die wir damals brauchten.

Wieder fuhren uns die Hunde aus dem Parkthor entgegen und
als wir einen Augenblick darauf. aus dem Schlitten ſprangen öffneten
ſich die Thüren und der Baron mit Frau v. Damkow am Arm hießen
mich in lieber gewohnter Herzlichkeit willkommen Da war das be
kannte alte Zimmer wieder, wo uns der Frühſtückstiſch erwartete, und
an dem eine Dame mit ſilbernen Locken ſaß, die ſich erhob, um ihre
Filetnadeln bei Seite zu legen und meine Bekanntſchaft zu machen.
Die gute Frau v. Bardeck war ſchon ein paar Wochen früher gekommen,
um der jungen Frau in ſchwerer Stunde zur Seite zu ſtehen. Da
trat auch der alte Krauſe heran, mit Glas und Flaſche auf ſilbernem
Tablett, und ſagte mit verführeriſchem Lächeln: „Sie ſind gewiß halb
erfroren Herr Profeſſor, und ein Glas von unſerm alten',
z kennen ihn ja, würde meinetwegen gewiß keinen Schaden
thun

Bald waren wir an dem Tiſch verſammelt, und nachdem der Baron
nach meinen Erlebniſſen gefragt hatte, rief er plötzlich auf Herrn von
Damkow deutend: „Aber nun ſagen Sie vor Allem, wie gefällt
Jhnen mein neuer Jnſpektor!?““

ziehen ſoll.
„„Und hat dafür auch nicht die geringſten Schmerzen mehr!“ unter

brach ihn dieſer.
Herr v. Grönitz ſtellte dann ſeinem Schwiegerſohn ein außerordent

liches Zeugniß aus, das dieſer übertrieben nannte und beſcheiden von
ſich abzuwenden ſuchte. Er hatte alſo gehalten was ich keinen Augen
blick bezweifelt, was er ſich vorgenommen, und war mit Ernſt und Ent
ſchiedenheit an deſſen Ausführung gegangen. Und wenn man das glück
liche, klare Lächeln aus ſeinem Auge ſtrahlen ſah, dann fühlte man deut
lich, wie ſein Mühen ihm gelohnt wurde.

Das kleine Frühſtück wurde von der heiterſten Laune gewürzt und
nahte ſeinem Ende, als die junge Frau plötzlich aufhorchte, unruhig
wurde, und ſich leiſe aus dem Zimmer entfernte.

„„Was iſt es?“ fragte der Baron Frau v. Bardeck, nachdem er die
Rede, in der er gerade war, zu Ende gebracht hatte.

Die alte Dame wies mit einem Kopfnicken nach oben und ſagte
halblaut: „„Das Kind ſchrie

„„Oho!“ rief der junge Vater lachend, „das Kind ſchrie!
es ſchreit den ganzen Tag und die halbe Nacht, und ich bin neu
gierig, wie es Jhnen gefallen wird, Freund! ich weiß, Sie
lieben Kinder, und ich habe Sie deshalb Thür an Thür mit ihm ge
bettet!“

„„Fürchten Sie nichts“, ſagte der Baron kopfſchüttelnd, „„er
will Sie nur ängſtigen! Sie ſchlafen auf meinem Flügel und Sie kön
nen ſich denken, daß ich mir den kleinen Schreihals ſoweit als möglich
vom Leibe halte!“

„„Und am anderen Morgen ganz früh hinüberkomme, wenn er mal
eine Nacht ruhiger als gewöhnlich geweſen iſt, um zu fragen, ob
der kleine Schreihals auch nicht krank iſt.“

„„Allerdings“, ſagte der Onkel lachend; „man hat auch als Groß
vater Pflichten, und ich habe immer gehört, daß es ſehr geſund ſein
ſoll, wenn Kinder in der erſten Jugend tüchtig ſchreien.“

o 0

Um aber jeden Zweifel in dieſer Beziehung zu beſeitigen, n Zeit fur ſie geſchehen ſei und noch weiter beabſichtigt werde. Dann weiter



Effecten, welche nach Procenten, und für die, welche jetzt nach Thalern c.
notirt werden, eigene Aufſtellungen zu machen ſein. Bei dieſem An-
laſſe ſei bemerkt, daß ſich, freilich ohne gefragt worden zu ſein, ver
ſchiedene Handelskammern gegen eine vorzeitige Einführung der Reichs
währung in Preußen erklärt hatten und lieber die reichsgeſetzlich feſt
geſetzte Friſt (1. Jan. 1876) innegehalten geſehen hätten.

ne

Von den beiden wichtigeren Geſetzentwürfen, die dem engliſchen
Unterhauſe augenblicklich vorliegen, hat das Kirchendisciplingeſetz einſt-
weilen zurückſtehen müſſen, weil das Schulſtiftungsgeſetz ſich über Er-
warten breit macht und nun ſchon mehrere Sitzungsabende in Beſchlag
genommen hat, ohne daß ſich noch ein beſtimmter Schluß auf das
Endergebniß ziehen ließe. Lord Sandon hat im Namen der Regie
rung der liberalen Partei mehrere Zugeſtändniſſe gemacht, welche denzu dart ſtaatskirchlichen Charakter der Vorlage abſchwächen, wenn auch

nicht im genügendem Grade, um ſie den Nonconformiſten annehmbar
zu machen. Jndeſſen iſt Fawcett's Verwerfungsantrag ſchon durch eine
erhebliche Stimmenmehrheit beſeitigt. Jm Oberhauſe iſt das Fabrikge-
ſetz ſoweit gefördert worden, daß es nunmehr nur noch der königlichen
Genehmigung bedarf. Eine Depeſche Lord Derby's an den britiſchen
Botſchafter in Petersburg beſtätigt die früheren Nachrichten über die
reſervirte Haltung, welche die engliſche Regierung bei dem brüſſeler
Congreſſe einzunehmen entſchloſſen iſt; insbeſondere lehnt der Miniſter
jede Betheiligung an etwaigen Berathungen ab, welche die völkerrecht-
lichen Beſtimmungen über die Beziehungen kriegführender Parteien
oder der Seerechtsfrage betreffen würden. Das Deutſche Kronprinzen
paar iſt von London, wo es mehreren Feſtlichkeiten beiwohnte und
öffentliche Anſtalten beſichtigte, nach der Jnſel Wight zurückgekehrt.

Jn Schweden iſt der Freiherr v. Gripanſtedt geſtorben, welcher
von 1856 bis 1866 Finanzminiſter und 1863 hauptſächlich Anlaß ge
weſen iſt, daß der ſkandinaviſche Defenſivbund mit Dänemark nicht zu
Stande kam. Der König befindet ſich zur Zeit in Sophiero
(Schonen) und hat dort am 19. d. den Beſuch des Prinzen Friedrich
Karl von Preußen empfangen, der mit der Korvette Nymphe eine
Fahrt durch den Sund machte. Die jüngſte Staats- Abrechnung von
Norwegen hat einen Ueberſchuß von nahezu einer Million Species
nachgewieſen.

3

beieilenden Gäſte zu empfangen und rufen wir den Künſtlern, produ
cirenden wie reproducirenden, deren Walten unſerer praktiſchen Ton-
kunſt Schutz und vorwärtsdringende Kraft verleiht und deren hieſige
Zuſammenkunft einen Glanzpunkt jm Tonleben der Gegenwart bilden
wird, ein herzliches Willkommen entgegen.

Wenn auch den Muſikfreunden unſerer Stadt und Umgegend in
früheren Concerten Gelegenheit geboten wurde, ſich an dem herrlichen
Talente bedeutender Künſtler zu erfreuen, ſo ſtellen die bevorſtehenden,
von dem Allgemeinen Mufikverein arrangirten, einen hier noch nicht
gebotenen Genuß in Ausſicht durch die Mitwirkung ſeiner auf der Höhe
der Kunſt ſtehenden Kräfte, ſowie durch das vom Directorium ver
öffentlichte, glücklich gewählte und glänzende Programm, und da die
Vorbereitungen für die würdige Ausführung deſſelben ſehr umfaſſende
und eingehende waren, ſo dürfen wir mit Zuverſicht den Feſttagen entgegenſehen, die uns des Schönen und Erhebenden ſo Vieles berſprechen.

Dem gegenüber wird ſich auch unſere Stadt bemühen, ihren Gä
ſten den Aufenthalt an der „Saale kühlem Strande“ ſo angenehm wie
möglich zu machen. Es freut uns, daß trotz der kurzen Vorbereitungs
zeit von 14 Tagen und der ungünſtigen Zeit, wo viele Familien die
ſonſt der Kunſt eine hohe Werthſchätzung entgegen bringen, verreiſt
ſind, der gute Ruf der Gaſtfreundſchaft unſerer Stadt ſich wieder ſo
glänzend bewährt hat, daß wohl alle Gäſte gaſtfreundlich aufgenommen
wurden. Zum Sonnabend Abend von 872 Uhr ab iſt eine Vereini-
gung derſelben mit ihren Gaſtfreunden in Wittekind, zum Sonntag
Vormittag eine Reunion in den Lokalen der Berggeſellſchaft und zum
Sonntag Abend nach dem Concert ein geſelliges Beiſammenſein im
neuen Schützenhaus in Ausſicht genommen.

Baedekers Reisebücher.
Die Rheinlande von der Schweizer bis zur Holländer Grenge,

für Reisende von K. Baedeker. Mit 21 Karten und 18 Plänen
bearbeitete Auflage. ILeiprig, Karl Baedeker.

Sädbaiern, Tirol und Salzburg, Steiermark, Rärnthen,
uud Istrien. Handboch für Reisende von K. Bädeker.
tete Auflage. Mit 19 Karten,
Bädeker.

Han dbueh
Achtrehnte neu

Krain
16. neu bearbei-

12 Plänen und 2 Panoramen, Leipzig, Karl

m

Coursbericht der Bankſirmen zu Halle a/S.
Börſe vom 24. Juli 1874.

Der Kaiſer von Rußland hat auf die Nachricht vom Kiſſinger
Attentat dem Fürſten Bismarck ſeine lebhafte Theilnahme bezeugt und Zinsf. Angeb. Geſ.
das Organ des Fürſten Gortſchakoff dem deutſchen Reichskanzler
einen langen ſympathiſchen Artikel gewidmet. Der General Gouver Halle ſche Stadt Obligatſonen Geranleihe ct, 5 100neür von Warſchau, von Kotzebue, iſt in den ruſſiſchen Grafenſtand er- e vom 4. April u Detober. be 8

hoben worden. 4 W v u 1867 4 100Jn Griechenland iſt der ehemalige Miniſter Trikupis verhaftet nſen vom 1. April u. 1. October.
worden, weil er durch die Preſſe die Majeſtät des Königs beleidigt und e e er el e
zu Widerſetzlichkeit gegen die Behörden aufgehetzt haben ſoll. Gleiches Ppfandbriefe der Prov. Sachſen 4 96

r Schickſal hat die Redacteure mehrerer Zeitungen getroffen. Zu Geſandten Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
ſind ernannt worden Rangabe für Berlin, Konduriotis für Paris und 4 n e
Metyopulos für Rom. ehe 590 Halle'ſche Zuckerſiederei- Anleihe z I 5 101 100,Halle v nut meiner M W z a erje rvoDalle, d. 25. Jult. 597 Anleihe der Neuen Actien-Zucker-Rafſineriew Unſere Stadt ſchickt ſich in dieſem Augenblicke an, ſeine zur h Zinſen vom 1. Sarg Juli wo
Tonkünſtler- Verſammlung aus allen Theilen Deutſchlands her a r arg 7 r orf

6 m r e 6 100„Nun wahrhaftig““, rief Damkow, auf den Regulator an der Zinſen vom 1. Januar u. 1. Juli.
Wand ſehend, „dann iſt unſeres ein Urkind! Ueberzeugen Sie Halle r Zinſen v. Jan. 114112
ſich Freund es ſchreit jetzt gerade eine Viertelſtunde, ohne Athem Halleſche CreditAnſtaltAetien a T re 53
zu holen das iſt der rechte Moment, kommen Sie, freo. Zinſen.
es iſt nun ganz blau; und wenn Sie es ſehen, ohne anzuerkennen, Stamm-Actien der e e ten J nerie 4 124

S das es der beſte, ſchwerſte, geſundeſte, ſchönſte und wunderbarſte Junge Stamm Zonegnen derſel z en w
iſt, den jemals ein Profeſſor ſeit Beginn der Welt über die Taufe ge Divid. p. 72/73 1097. Je v. i. Det.
halten hat, ſo ſind ſie ein Menſch ohne Herz und Gefühl, Stamm Aetie— der Hall. Zuckerſtederei-Comp. p. St. freo. 2550
für den wir Alle Sie eigentlich von Anfang an gehalten Zuckerſarit Kherbisdorf et 4
haben Divid. p. 72/73 8 Zinſen vom 1. April.Jahre ſind vergangen und ich bin r r ein Zuckerſahrit Hlan Slni vom n Juni 4 2
Wochen auf Grüneck geweſen wo das glücklichſte Familienleben reicher vid. p. 72/73. Zinſen vom 1. Juni.
und reicher ſeine Blüthen entfaltet. Es iſt noch Alles beim Alten SichſThir g. 4 40

nur der Baron iſt älter geworden, und ſein alter Feind, die Gicht, Stamm icrleaten derſeiben 65
hat ihn mit den Jahren feſter und feſter gefaßt. Sie müſſen ihn zu Dioid. p. 73 10 Zinſen v. I. Jan.
weilen im Rollſtuhl im Park umher und zu dem kleinen Tempel fah- WerſchenWeißenf. AetienGeſelſch. gyeit. 4 160
ren, vor dem er jetzt häufiger weilt. Aber ſein Auge gleitet nicht weh gpr ſeiten San hoderſeß We l.
müthig, ſondern mit voller Freude, von dieſem hinweg auf ein paar i p73 s knt gut
kleine, in den Jahren hinzugekommene roſige Mädchen, die ihre Reifen Halleſche Brauerei Michaelis 4 s6
treibend ihn umſpringen. ivid. c 72/73. T Zinſen p. 1. Oet. J 90 d„Der Junker“, wie ihn der alte Krauſe ſiegreich getauft hat iſt Stamm prgr n r
nun 7 Jahre alt geworden, und iſt wirklich der beſte, geſundeſte, hüb Erhllwiter Letten Pavierzgabrit n.
ſcheſte und wunderbarſte Junge, den man ſich denken kann. Nur Divid. 72/73 8 Zinſen v. 1. Juli
etwas hoch hinaus will er. Er ſieht ſchon ziemlich verächtlich auf ſei Zeitzer Maſchinenbauanſtalt Schäbe 4 münee
nen Ponny herab und will auf Triton hinauf, der noch immer in den alle c ne Maſchiber gabe vom 1. Januar.
Ställen von Grüneck gepflegt wird, als wenn er geſtern erſt den ine dem Saghar e
Preis des Derby gewonnen hätte. Halleſche MaſchinenfabrikFrau v. Bardeck wohnt oben in dem kleinen weißen Hauſe von Zinſen v. 1. Januar.
jungen Birken und Tannen umgeben, und die Mädchen holen ſie jeden Artien ger e Bad e
Nachmittag wenn ſie nicht früher von ſelbſt gekommen iſt, herunter Fixenburger Katinn Ranufactur 5
mitſammt ihren Filetnadeln. Zinſen vom 1. Juni.Sie ſind Alle noch die Alten, Alle, nur Herr v. Damesw Nesdes C z Fabrik und Glashutte froo. 16
nicht, der ſich in das volle Gegentheil verwandelt hat. Er fängt reo. Sinſen. S. 1an ſtark zu werden und Geſicht und Hände, die er ſonſt ſo ſors d en Werk Wietterener Bergbau: Berans r. l 7
fältig pflegte, wie ſeine ganze Perſon, ſind roth und verbrannt von der Khegter-Actien u

Sonne. Wilde; Roten rä(Schluß folgt.) Banknoten mit Einlöſeſtelle Leirzig.
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Meteorologiſche Beobachtungen.

n. Morgen 5 Nr. Nachm. 2 Nhr ſende 10 Tr. Tagesmitrel.
Luftdruck 333,00 Par. L. 332,69 Par. L. 332,38 Par. L. 332,69 ar. L.
Dunſtdruck 3,99 Par. L. 3,94 Par 5,32 Par. L. 4,42 Bor. L.
Rel. Feuchtigkeit 68,0 yCt. 317,6 7Ct 85,7 vCt. 63,8 vCt.
Luftwärme 12,6 G. Rm. 20,1 G. Rm 13,3 G. Rm. 15,3 G. Rm.

Wind W 1. W 1. 0.wolkig 8. wolkig 6. heiter 2. zieml. heiter 5.
olkenform l Cum. Stratus. Cum, Cu.-nimb. Stratus.

Vereinsbericht der Halle'ſchen Zucker- Agenten.
Halle a/S., den 24. Juli 1874.

Rohzucker. Von effectiver Waare wurde nichts gehandelt, dagegen kam ein
Poſten von 6000 Centner auf Lieferung nachſte Campagne zum Abſchluß.

Reaffinirter Zucker. Die Nachfrage fur Brode und gemahlene Zucker
bleibt lebhaft und das Angebot maßig, in Folge deſſen Jnhaber kleine Aufbeſſerun-
gen der Preiſe durchſetzten. Umſatz 20,000 Brode und 5300 Ctr. gemahlene.

Polariſationen von Dr. Teuchert oder Nachproduete
Dr. Drenckmann hier, bei 94——88 P Polar. 10 8

per 50 Ko. inel. Faß, je nach Farbe Melaſſe exel. Tonne 5253 Sgr.
und Korn.

Kryſtallzucker Bei Poſten aus erſter Hand
bei über 98 Polar. 13 13 per 50 Ko.n I. Prod. Raffinade I. excl. Faß 157bei 98 Polar. II. 15bei 97 Polar. Melis I. 14bei 96 Polar. 12, T II. e 14 rbei 95 Polar. Genm. Raff. inel. FaßRohz., 1. Prod. Gem. Melis I. 1414bei 95 Polar. zbei 94 Polar. I Farin weißbei 93 Polar. 11 blond 12 112bei 92 Polar. gelb Ibei 91 Polar Raff. Syrup incl. To.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 24. Juli. Weizen 80-—-90 h Roggen 60--74 Gerſte

66--76 F. Hafer 68--72 pr. 1000 Kilo. Magdeburger Börſe, d. 25. Juli.
Kartoffelſpiritus pr. 10,000 Litervr. Loco ohne Faß 272

Nordhauſen d. 25. Juli. (Pr. 100 25) Weizen 4 7 r bis
S Roggen 3 22 r bis Gerſte 3 26 r bis2 afer r bis P Branntwein vr. 100 Liter8 ohne Faß 1617,
Berlin, den 24. Juli. Weizen: Termine matt eröffnend, alsdann feſter

gekünd. 1000 Ctur. Kuündigungspreis 86 Loco 76——89 pr. 1000 Kilogr.
nach Qualität bez. pr. dieſen Monat 86 bez. Juli Aug. 79 bez. Sept.
Oet. 73-74 bez. Oct. Nov. 72-731-73 bez. April Mai 216217
Reichsmark bez. Roggen loco ſpaärlich offerirt, fand gutes Placement. Ter-
mine eröffneten mit vielen Offerten die aber ſehr bald vlazirt wurden und muß
ten demnach höhere Preiſe angelegt werden. Schluß wieder matter,
42,000 Ctnur. Kundigungspreis 52

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe bei Trotha)
am 24. Juli am Unterpegel 0 Meter 76 Cenrim. am 25. Juli am Untervegel
0 Meter 76 Centimeter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg war am 24. Juli Vorm. 0,71 Meter.
R u Elbe bei Magdeburg am 24. Juli. Am Pegel 0,65 Me-

ter (2 Fuß 1 Zoll).Zatertent ver Elbe bei Dresden am 24. Juli 153 Centimeter 2 Ellen

17 Zoll unter Null.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 24. Juli. Den unguänſtigen Wiener Vorbörſencourſen entſpre-

chend eröffnete auch die heutige Fonds- und Actienbörſe in luſtloſer Haltung,
ohne daß die Courſe Veränderung erfahren hätten ſpäter und namentlich nach
dem Eintreffen weiterer höherer Notirungen aus Wien ließ ſich auch hier eine
Befeſtigung auf ſpekulativem Gebiet konſtatiren. Die Courſe konnten da das
Angebot äußerſt reſervirt auftrat, mehrfach kleine Coursbeſſerungen erzielen es
gilt dies ſowohl von den internationalen wie von den lokalen Spekulationswer
then. Jm Uebrigen blieb die Geſammtſituation ziemlich unverandert; die Ge
ſchaäftsthätigkeit hat an Ausdehnung nicht gewonnen und die Umſatze kamen ber
die beſcheidenſten Grenzen nicht hingus. Beſonders zeichnen ſich die Caſſawerthe
des Bankactien und induſtrieellen Gebiets aus während der Kapitalsmarkt fur
Anlagewerthe immerhin einige Regſamkeit entwickelt. Die Ultimoregulirun
nimmt einen ruhigen und leichten Verlguf; im Prolongationsgeſchäft wurden au
heute nur Dervorts gezahlt und zwar fur Ereditactien Thlr. fur Franzoſen
fur Lombarden Thlr. pro Stuck, für Diskonto-Commandit Antheile
bewilligt. Der Geldſtand iſt uberans fluſſig; tägliches Geld uberhaupt nicht
gefragt; das Privatdiskonto 2 Von den internationalen Spekula
tionswerthen wurden ſowohl Creditaetien wie Franzoſen etwas beſſer bei mäßig

belebtem Verkehr. Lombarden waren wenig verandert und vernachläſſigt. Die
fremden Fonds blieben behauptet und ruhig. Turken waren böher und wie Jta-
liener ziemlich belebt, Oeſterreichiſche Renten ſtill, Franzöſiſche Rente ſteigend,
Ruſſiſche Bodeneredit und Central BodenereditPfandbriefe erfuhren gute Nach
frage. Deutſche und Preußiſche Staatsfonds, landſchaftliche Pfand- und Ren
tenbriefe verkehrten in recht feſter Tendenz theilweiſe etwas lebhafter. Prioritä-
ten blieben behaupten und ruhig. Ungariſche Prioritäaten waren matt Preußi-
ſche 4 und 4 mehrfach gefragt. Auf dem Eiſenbahn Aetienmarkte kam
nur geringfüügiges Geſchäft zur Entwickelung die Courſe konnten ſich ziemli
behaupten. Von den inlandiſchen ſchweren Werthen waren Cöln Minden un
Rheiniſche etwas lebhafter und recht feſt, während Oberſchleſiſche, Magdeburg-
Halberſtadt e. ſtill und unverandert waren. Leichte inländiſche Actien blieben
ſtill. Von den fremden Eiſenbahnwerthen waren Oeſterreichiſche Nebenbahnen
wenig beachtet, namentlich Galizier und Nordweſtbahn ſchwach behauptet und
ſtill während KaſchauOderberg etwas beſſer und Rudolfsbahn belebt waren Ru
mänier blieben behauptet bei maßigen Umſatzen. Das Geſchaft in Bankaktien
blieb gleichfalls ruhig. Diskonto Commandit- Antheile konnten etwas beſſer
werden bei ziemlich lebhaftem Verkehr wie auch Preußiſche HypothekenVer-
ſicherungsbank (Hubner) und Pommerſche Ritterſchaftliche Bank ſteigend und
nicht unbelebt waren. Jnduſtriepapiere waren ſtill und wenig verandert; ſpeku-lative Montanwerthe (Laurahutte und Dortmunder Union) ſeligen und ziem

lich belebt.
Leipziger Börſe vom 24. Juli. Königl. ſächſ. StaatsAnleihe von 1830 von

1000 u. 500 3 93 G., do. kleinere 3 93*4 P. do. von 1855 von 100
3 84 G. do. v. 1847 v. 500 4 99*4 P., do. v. 1852-1868 v. 500 497
998/, bz., do. v. 1869 v. 500 4 99 bz. do. v. 1852 1868 v. 100 4
99 bz., do. v. 1869 v. 100 4 do. v. 1869 v. 50 u. 25 4

gekuünd. do. v. 1870 v. 100 u. 50 4 99 à 50 G., do. v. 500 5 106 bz.
Loco 50--67 nach Qualität gefordert, u. P. do. v. 100 5 106 G. do. LöbauZittauer Lit. A. 3 90 P.

ruſſiſch. 52/,53 ab Bahn u. Kahn bez., inland. bez. pr. dieſen Mo do. LöbauZittauer Lit. B. 4 99 P.
nat u. Juli Aug. 52553——52 bez. Sept. Oct. u. Oct. Nov. 53
V bez. Nov. Decbr. 53 h bez. April Mai 1875 161 162 160
Reichsmk. bez. Gerſte, große und kleine, 53—75 pr. 1000 Kilogr. bez.

afer loco und Termine matter, gekund. Ctnr. Kündigungspreis
oco 57——-73 pr. 1000 Kilogr. bez. pomm. 69--73 ab Bahn bez. pr. dieſen

Monat 65 bez. Juli Aug. 5959 bez. Sept. Oct. 56 bez.Oet. Nov. 558 bez. Nov. Dec. bez. April Mai 1875 167 Br. 166
G. Reichsmk. Erbſen, Kochwaare 72—-75 Futterwaare 665—-70 bez.
Oelſgaten: Winterraps bez. Winterrubſen nach Qualität bez Staatsſchuldſcheine 3 94 bz.
Rüböl flau und niedriger, gekund. 3000 Ctnur. Kündigungspreis (8 bez.

Loco ohne Faß 18 bez. pr. dieſen Monat u. Juli Aug. 18/, bez. Sept.
Oct. 182 bez., Oet. Nov. 19 18 bez. Nov. Dec. bez.
April Mai 1875 6160 Reichsmark bez. Leinöl loco 22 bez.
Spiritus nur auf nahe Lieferung etwas höher bezahlt gekünd. Liter, Kun
digungspreis S bez. Loco ohne Faß 27 2 n bez. pr. dieſen Mo
nat 26 28 bez. Juli Aug. 26 2627 n bez. Aug. Sept. 26 16
18 bez. Sept. Oct. 24 810 S Oct. Nov. 22 8-—10 beNov. Dec. 21 II--13 bez. April Ma

Breslau, d. 24. Juli.
bez. Aug. Sept. 25 bez. Sept. Oct. 232 bez. Weizen pr. Juli 90

bez. Roggen vr. Juli 55, bez. Sept. Oct. 53 bez. Oct. Nov.
53 bez. Ruüböl pr. Juli I bez. Sept. Oct. i8 bez. Oct.Nov. 19 bez.

Stettin, d. 24. Juli. Weizen pr. Juli 83 bez. Juli Aug. 818, bez. Sept.
Oet. 73 bez. Roggen pr. Juli u. Juli Aug. 502, bez., Sept. Octbr. 51 bez.
Rüböl 100 Kilogr. loco pr. Juli 17 bez., Sept. Oct. 175, bez. Spiritus loco
262, bez. pr. Juli 26 bez. Aug. Sept. 26 bez. Sept. Oct. 247 bez.

Hamburg d. 24. Juli. Weizen und Roggen loco flau, beide auf Termine
feſt. Weizen pr. 126pfd. pr. Juli 1000 Kilo netto 242 Br. 240 G. Juli Aug.
237 Br. 236 G., Aug. Sept. 233 Br. 232 G. Sept. Oct. 227 Br. 2267,

1

1875 64. 3 5-4 Reichsmark bez.

Spiritus pr. 100 Liter à 100 vEt. pr. Juli 26 Pommerſche 87

G. Oct. Novbr. 224 Br. 223 G. Roggen 1000 Kilo netto pr. Juli 187 Br.,
186 G. Juli Aug. 177 Br. 176 G., Aug. Sept. 173 Br. 172 G. Sept.
Oct. 169 Br., 168 G. Oct. Nov. 168 Br. 167 G. Hafer feſter. Gerſte ſtill.
Rüböl flau, loco 58,, pr. Oetbr. pr. 200 Pfd. 57.
Aug. 56, Aug. Sept. 57, Sept. Oct. pr. 100 Liter 100 58. Wetter Bed.

Amſterdam, d. 24. Juli. Weizen geſchäftslos, pr. Nov. 309. Roggen loco
unverändert pr. Juli 201 Oct. 194, März 193. Raps pr. Herbſt 360, Fruühy.
376 Fl. Rüböl loco 33, pr. Herbſt 33 Mai 36. Wetter Bewoöölkt, warm.

London, d. 24. Juli. (Schlußbericht). Fremde Zufuhren ſeit letztem Mon-tag Weizen 45,040 Gerſte 3910, Hafer 47,170 Quarters. St Hutte ſchloß

fur ſämmtliche Getreidearten bei ſchleppendem et zu weichenden Preiſen.
Weißer Wer Weizen 60--64 rother 54—68 hieſiges Mehl 43-54 Sh.
Wetter: Schoön.

Liverpool, d. 24, Juli.
Umſatz 12,000 Ballen.len amerikaniſche

Petrolenm. (Borlin, d. 24. Juli): Pr. 100 Kilo loco 77 bz. vr. Juliz 15 g. T r. Aug. Sert. 7, pr. Seht Set. i ba

Bau mwolle (Anfangsbericht). Muthmaßlicher
Stetig ſchwimmend ruhiger. Tagesimport

pr. Het. ſſeob, a z. pr. Nov. Dec. 8 bz. amburg: Still, Standardwhite loco 10, 60 Bf, 9, 90 Gd. pr. Juli 9, 90 Gd. pr. Ang. Decbr. 10, 70 Gd.
T New-Pork (d. 23. Juli): Petroleum in PRew Hork 12, do. in Philadel

Spiritus ruhig, pr. Juli- L

phia 117 Wechſel auf London in Gold 4 D. 87 0. Goldagio 97

Berliner Börſe vom 24. Juli.

Preuß. Fonds. Zf. Sach 96Conſolidirte Anleihe a 106 bz. ſiſche bceiwillige Anleibe Schroſhe
Staats- Anleihe (4 100 G donWeſtpreuß., ritterſch. 4 (97, bz. G
St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 128 bz. BHeſſ. vr.Sch. à 40 u. e w. er. d

97 a
o. o. (4/.1102Pfandbriefe. Wentenbriefe be v

Kur u. Neumarkiſche 4 99 bz. Kur u. Neumarkiſche (4 987/ bz.
Oſtpreußiſche 3 88 G Pommerſche 4 (98 bz.do. (4 987 b Poſenſche (4 (98/, Bdo. a 108 W. Preußiſche- 4 99 GRhein. u. Weſtfaäl.. 4 99B

de u W 7 S obz. Schleſiſche 98 bz.Poſenſche, neue 4 96, G h
Gold, Silber- und Papiergeld.

Louisd'or e 110 G Dollars e 1 115 GSovereigus 6 23/etw bz. Fremde Banknoten 995, bz.
Napoleonsd'or 5 12, bz. do. einlösbar in Leipzig 997/, bz.
Jmperials I 16 G Oeſterreich. Banknoten 915 bz.Jmperials pr. Pfund (464 G do. Silbergulden (94 G

Ruſſiſche Banknoten (94 bz.

Wechſelcours vom 24. Juli.Berliner Bankdisconto c 4 490
Amſterdam (250 z 8 Tage 1427 Gondon I ppfe. Sterling s Tage 6 237, bz.Paris 800 Fres. 8 Tage 81BWien, öſterr. Waährung 150 Fl. 8 Tage 91 bz.Augsburg ſudd. Wahr. 100 Fl. 2 Monat 56 206G
Petersburg. ſ100 S.Rubel 3 Wochen (94 bz.Warſchan oo S. Rubel 8 Tage 94 b
Deutſche Fonds f. Oeſt. Credit. 100. 58 1107 v. 6Bad. Pr.-Anl. 67. 4 114 bz. G do. Lott.-Anl. s0 5105 z
do. 35-Fl.-Obl. 41 B do. do. 64 925, bz. Branz. Anleihe,71,721 b

We entedo. abacksObl. 5199
do. Tab.-Reg.-Ac.] 51624B

Baier. Präm.-Anl. 4 116G
Braunſchw.Pr.-A. 68. 23 bz. B
Deſſauer St.-Pr.-A. 3), 1107. G
Meckl. Eiſenb. Obl. Z3 88 vz.
Meining. 7 Fl.-Looſe 45/ B Zriyr e 5uſſ. Pr.-Anl. 64 51151 bz.AusländiſcheFonds III IV do. do. 66 r
Amerikaner rückz. 82 6 985/, bz. 99 bz. do. Boden-Cred. 5189 bz.
Oeſterr. r a 64 b. do. NicolaiObl. 4869, bz.do. Silberrente 68 b. Tuürkiſche Anleihe 651 5144 bz.



Hypotheken-Certiſicate.
Anh. Landesb.-Hyp.-Pfdobr.
Hypoth. v (Hubner)
Unk. Pf. d. Prß. Hyp. -A.Bk.
uk. -P. ch II. o

o.

Schldſch. (Jachm.)
d. Grund-Cred.-Bank

omm. Pr.Hyp.Briefe9 Pfdbr. d. C.-B.C A.G.

Unk. do. do. 1872.do. do. ruckz. à 10
do. do. do.Gothaer Grundered. Pfdb.

Krupp. Part. Obl. rek. 110
Oeſterr. Bodenerd.-Pfdbr.
So Bod. e Pfdbr.
guff. Ctr. o „Cr.-Pfdbr.

Bank-Papiere.
Aachener Disconto
Amſterdamer Bank
Bank f. Rheinl. u. Weſtf.

W Mark. Bank
Berliner Bank

do. Bankverein
do. andels geſellſchaft
do. yp.B. ubner)
do. Makler-Vbk.Braunſchweiger Bank
do. Creditbank

Breslauer Discontobank.
Centralbank fur Bauten
Coburger Creditbank
Darmſtaädter Bank

do. Zettelbank
Deſſauer Creditbank. neu

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
do. Unionbank

Disconto-Command.
Geraer BankGewerbebank v. Schuſter
Hamburger Bankverein
Hannoverſche Bank
Leipziger Creditanſtalt

do. Vereinsbank
Magdeburger Bankverein
Meininger CEreditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit
Oeſterr. Creditanſtalt
Preußiſche Bankdo. odenCredit Ang.

do. CEentr.-Bod.-Cr.-A

e ente -Geſ.h BankS Shlefſcher Bankverein

Thuüringiſche Bank
Weimariſche Bank

Jnduſtrie- Papiere.
Berliner.

Deutſche Baugeſellſchaft
do. Eiſenbahn-Bau

Brauerei Moabit Ahrens
Böhm. Brauhaus-Actien
Berliner Bockbrauerei
Brauerei rBrauerei Königsſtadt
BravereiActien TivoliUnions Brauerei Gratweil
Chem. Fabrik Leopoldshall
Staßfurt Chem. Fabrik.
r
Körbisdorfer uckerfabrik
Maſch.-Fabri Schwarze

reund.
gellsW Zuckerfabrik

Berliner Omnibus-Geſ.

Andere.
Anhalt. Maſch.-Geſ.
Chemnitzer e a

do. Werkzeug-Cröllwitzer Pap Kriat F.

Ct.Gas u. dwaſſer An
Deſſauer Gas
Slauziger Zuckerfabrik
Görlitzer Eiſenbahnbeda
Halleſche Maſchinenfabri
Hamburger Wagenbau
Hannov. Maſch.-Anſtalt
Harkort Bruückenbau
Heinrichshall chem. Fabrik
Magdeburger Gas-Geſ.

do. Baubank
do. SpvritfabrikNordhauſer S ecertaeert

Oberſchleſ. Eiſenbahnbed.
Weſtpreu iſche a ſcergete
Zeitzer Maſchinenfabrik

B rts- undHütten Geſellſchaften.
AachenHöngenerArenberg, Bergbau

2

r S

O C
d

I
Je

9 77

u

e

R

101 bz.
100 bz. G
102 bz. G
101 bz. G
100 bz.
101 bz. G
104 bz.
100 bz.
103 bz. G
108B
99*/, bz.

103 G
99 bz. G

t
106 etw. bz. G

123 B80B
104 B
81 bz. G
167 bz.
116 bz.

103 d.
141

93 bz. G
138 140 bz.
179
93 4 bz. G
122 bz. B
81 bz. B
145 bz. G
78 G
107 bz. B
101 G
98 B

52 bz. G
42 bz. G
76 bz. G
94 G
77G
96 B
54 bz. G
98 dz. G

134 bz.

75 bz. G
277 bz.
80 bz. G
46B
54 bz. G
172 6
62 bz. G
36 B

132 bz. G
295 B

Oiv. 73.13f. f.San Be Bergw. l4 71 b. S 5 I103 Gv 7: n r em, 4 uerlin -M. AHus dahin i 1099 937, 6De e Se z 18 4 u bz. G a 1019, Goruſſta Bergwerk 25 4 2 z. St Etettine I. Em. 4
L rweiger Kohlen t 28 t em. bat An 9Deutſcher Bergw. „Verein (4 63 G do. IV. m v. Sr. gar. 1ö3 G

e eo 2 S S 100Dortmunder Union (14 2 dz. G An ren n e
Duxer Kohlenverein o 4 24 G II. Em. 5 105BGelſenkirchener 23 (4 119 bz. G de do. 4 (94 B
GeorgMarien Bergw.- V. a 130. d. S do. III. Em. (4 94 B
Harpener Bergbau-Geſ. (4 246G do. do. (41,,10074 bz. GHibernig 17 (4 75 bz. G do. 3, gar. IV. Em. 4 4 b.n Züttenyerein G HalleSorauGubener 5 (997 t G
nMüſener rgw. 3 s 102Königs und Laurahuütte (4 132 v. e ſtädt t 1o i bzKönig Wilhelm 10 4 55 bz. B e e 55 101 bx G

Lauchhammer (44 647, bz. B e. W J 101 z. 8
Louiſe Tiefbau (4 (6676 bz. O Magdebg.H.Wittenberge 3 72 B
Magdeburger 37 (4 210 d. G Magdeb Leipzi III. Em.4/, 101 BMarienhütt 2 51 G agdeburg- eipzig m. 4 /2h r MagdeburgWittenberge AhL Wert 12 7 t erſchtonſ Maärk. S. 4
Osnabr. Stahlw. (44 686 Pr.78G Der u. é. 736
z Tuix Begw z a Operſchleſſche z.Pluto, Bergw.Geſ. 25 1 120 bz. G e. aRhein. Naſſau, Berg. 7 4 68 G do. D. (4 (943 G
Schleſ. Sir I8 4 94 B do. E. 31/,86 Gdo. St.Pr.-A. 8 (4 95 bz. B do. F. (4 101GStenhanſer Hütte 10 4 65 do. G. (4 t 101B
Thale, Eifenwerk 466 do. 101 BWiſſener, St. Pr. 676 63. B do von 1869 (5 10314 GEiſenbahn Stamm und do. (BriegNeiſſe) 100 BStamm-Prior.-Actien. 1873 d C l b Ja 956AachenMaſtricht I (4 33 bz. G de (Ceſe ſreees 5 1037 B
AltonaKieler 5 4 1109. G EtarzachBergiſchMarkiſche 3 14 (90 à s b m. 4 IIIBerlinAnhalt 16 4 148 bz. B preußiſche Süden 5
BerlinGörlitz 3 4 79 b. Rechte Oderufer 5 102 bz. GBerlin Hamburg 10 4 179, bz Rheiniſche 4 (94GBerlinPotsdam Masdeb. 4 (4 1102 z do. II. Em. v. Staat gar. 3
BerlinStettin 10* 4 149 bz. G do. III. Em. v. 58 u. 604 100 vz. BBreslauSchwd.-Freib. 8 4 101*, v. G do. do. v. 61 u. 64 a 100 bz. B
CölnMindener Mi 127 228, B. G do. do. von 1865 (4 100*, bz. BHalleSorau-Gubener o 4 32 v. RheinNahe v. St. gr. l. Em. 4 103 GAltenbek di einNahe v. St. gr. I. Em. 4Heekiſchepoſener ener 9 z Se Holſteiner e u 85!Magdeburg- Halberſtadt 6 a 107 63 e vor II. See 4
Bazdebur rpi ger 14 4 d do. III. Ser.4 (95! Bv. gar. 4 4 b do. IV. .4 101Niederſchef- -Märk. gar. 4 4 o de V.
c Erfurt gar. 4 3158 bz. e2u ſche A. o. e W ChemnitzKomotau 5 66Oſtpreußiſche Sgbbahn: o a 40 v. B r rdent Sike
Rechte ger ebayn 6 4 1196 DuxPrag 5 40 bz. BRheiniſche 9 14 1347/ä35 z. tdo p. gar 4 (93 v. B Gal. Cari Ludw. S. gar. 5 099 bz.

TheinNabe t t z be h 5S a Voſen gär. a 10 PilſenPrieſen s e
San ünſeuſvahn: t e G ngar. r zar. 4 bThüringer 7, 4 120 bz. n. 108 G en r re bdo. B. gar.. 4 917, bz. G mbergCzernowitz gar. 1
do c. Zar Ala I bä. B Mo. o. m. 7612 bz.ne r e re et i hHannoverAltenbeken 519 G g. 8 Feue 5 o u

Maärkiſch-Poſener o 5, T1Ietw. bz. B Oeſterr. Nordweſtb., gar. 5 388 bz.
Ragderurg Halberſtadt 3 3 e Re B. d wettat 5 teichenbergPa 16 bz.NordhauſenE urt 0 516 tet et B. gar. 5 s r
Oſtpreuß. Sudbahn 0 5 82etw. bz. G do. v 1872er gar. 5 82 v.Rechte Oderuferbahn 6 5 118 etw. bz. B. Sudöſt. B. (Lomb.) gar. 5 244, bz. B
r Rotterdam 687 1057, bz. do. do. neue gar. 5 244 bz. G
Dre eplitz 11 4 1317 b. do. do. Obl. gar. 5 86 bz. GBaltiſche gar. 3 3 53! etw. bz. G Crarken Aſow geren 5 100 GBlhm. Weſtbahn 59 gar 5 5 09375 b. do. in S à 6. gar. 5 eEliſabethWeſtbahn gar.. 5 5 (94/, v. Chakkongrementſchig gar. 5 100 G
Galiziſche Carl.-Ldw. Bahn 9 5 112 i bz. Jelez Orel gar. 5 100 G
uttich-Limburg 0 (4 18 bz. G JelezWoroneſch gar. 5 99 bz. Gdainz Ludwigshafen 9 (4 (13677, bz. oslowWoroneſch gar 5 100 G

Oeſterr.Franz. Staatsbahn 10 4 1092493 bz. KurskCharkow gar. 5 1005 bz.
Nor)weſtbahn 5 5 1007 o 1 gar. e bz. G5 56 145, bz. oskoRjaſan gar.de Puhnb, 427, ar. 4 4 bz. MoskoSmolensk gar. 5 100*/ bz. G

h e h e e u n3 à 4Turnau Prager 4 (4 748, bz. B WiaſanKoslow gar. 5 100 G
WarſchauWien 11 (4 879 G SchujaJwanowo gar. 5, 1002 GEiſenb. Priorit. Actien Sechwz. Tentr. u. Nordoſt. h da. G

und Obligationen WarſchauTeresvol gar. 5 (98 Gder Berliner u. Leipz. Börſe Warſchau Wiener Em. s 9946
Aachen Maſrlchten ar 93 G do. m. em.d II. Em. 5 99 bz. Rumänier (4 40/,341 bz. G

III. Em 5 (99!/, bz. Gzeige Ser. a Anſt. Terliger n e 5 Z.
o v gar. zdo. III. S. B. do. K8 313 86 bz. B 0787 bz. Brieg Roſftzer von 1872 5 916

do. IV. Ser. 4 1009. G Buſchtrebräder, alte 5 (93“, bz. Gdo. v Ser. 4 i VI100 G von ist 5 edo. I. Ser. 5 103 von 5do. Aach. Hiſeh. i. Em. 4 z Nordbahn 5 388756
do. o. III. Em. 49 100 G GrazKö flacher von 1872 5 386 PJe Derm Soeſt. Fr. 92 B r 5I 4 I ragTurnauer vo 5do. Nordbahn (Frdr.-W.) 5 103 bz.



W Pekanntmachungen.

Vekanntmachung.
Der Domainenfiskaliſche Ackerplan Nr. 1 in Flur Canena an

Halle'ſchen Zuckerraffinerie entfernt, 3 Morgen 75 (DR. oder 0,872
Hectare groß ſoll

Mittwoch d. 29. Juli 1874 Vormittags 11 Uhr
in der Gemeindeſchenke zu Canena an den Meiſtbietenden verkauft
werden.

Receptur gr. Ulrichsſtr. 52 eingeſehen werden.
Halle a/S. den 16. Juli 1874.

Königliche Domainen-Receptur.
Brohmer.

Submiſſion.
Die Ausführung von Erdarbeiten nebſt der Herſtellung von Thon-

rohrkanälen veranſchlagt auf 195 12 4 ſoll im Wege
öffentlicher Submiſſion vergeben werden. Bedingungen nebſt Anſchlä
gen Regen im Stadtbauamt zur Einſicht aus. Die Annahme von Of

Die Kaufbedingungen können ſchon jetzt bei der unterzeichneten

Anmeldungen
für die

Landwirthſchaftliche Mittelſchule undLandwirthſchaftliche Winterſchule
der Grenze der Feldmark Büſchdorf und etwa Stunde von der zu Schkeuditz bei Halle

nimmt von jetzt ab entgegen und ertheilt weitere Auskunft der
Director SchiemangkK.

ferten erfolgt ebendaſelbſt bis zum Eröffnungstermine Donn erstag ed. 30. d. M. Vormittags 10 Uhr.
Halle a/S. den 23. Juli 1874.

Das Stadt-Bauamt.
Depositen- und (heques- Verkehr.

Den an meiner Caſſe ſeit dem 1. Juli e. eingerichteten Geldver
kehr empfehle ich zur geneigten Benutzung.

Geldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet:
mit 1 wenn ohne Kündigung rückzahlbar,
mit 2 nach ſiebentägiger Kündigung rückzahlbar,
mit 3 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar.
mit 4 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar.

Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit dem
ſelben verbundenen Vortheile werden an meiner Caſſe ausgegeben.

Halle a/S. H. F. Lehmann,
Bank- und Wechſelgeſchäft.

Ein gut empfohlenes Haus
wnk ofür h am ben 300 Southdaown Jährl.,
die Vertretung einer r 200 Southäowun-Lämmer
leiſtungsfähig in etrocknetem hat abzugeben R. Ziehm,
Obſt, Weizenſtärke 2e. Adl. Liebenau p. Pelplin in

Briefe werden sub M. 2830 Weſtpreußen
erbeten an die Annoncen-Expe-
dition von Rudolf Mosse
in Hamburg.

Zahnſchmerzen jeder Art wer
den ſofort und unter Garantie
durch den berühmten Jndiſchen
Extract beſeitigt und ſollte in Mit Vorrichtung gegen Ein
keiner Familie fehlen. Echt in fraißen von Löchern.
Flaſchen à 5 im alleinigen Bei allen Aus kellungen mit erſten
Depöt für Halle bei Preiſen gekrönt.J. Grungeberg, Die jetzt vollendete Erweiterung

gr. Ulrichsſtraße der Fabrik ermöglicht prompte
ger2000-50 hat J. auszul. Veſerung vor

Kuckenburg, kl. Sandberg 16. Mehrfach vorgekommenen Jrr-
T. J thümern vorzubeugen, zeige ichCiserne förder- und hierdurch ergebenſt an, daß die bis

Abraum-Wagen,
von beiden Seiten zum Kippen,
hat ſtets vorräthig und übernimmt

e V uLEIPZI G.
l m n 93

hen

F. Wolfbagen.

jetzt von mir betriebene Handelshärtnerei vor wie nach von mir RIEESC sC Edle Trüäger.
fortgeſetzt wird.

Landwirthſchaftliches.
um den „Fabrikanten landwirthſchaftlicher Maſchinen

Gelegenheit zu geben, ihre Fabrikate den Landwirthen hieſiger
Gegend leicht zugänglich zu machen und zugleich damit den Zweck zu

verbinden, hier eine permanente Maſchinen Aus-
ſtellung zu etabliren, hat der unterzeichnete Verein auf ſeinem

Grundſtücke in Buckau bei Magdeburg, Bahnhofsſtraße Rre 17a.,
neben dem Gebäude, in welchem ſich ſeine eigene werthvolle Samm-
lung landwirthſchaftlicher Maſchinen befindet, ein zweites großes Ma
ſchinenhaus erbauen laſſen und empfiehlt daſſelbe hiermit den
Herren Fabrikanten zur Ausſtellung ihrer Erzeugniſſe jeder Art,
vom 1. Auguſt dieſes Jahres ab, gegen eine billige, nach dem bean-
ſpruchten Raum zu bemeſſende Vergütung.

Es wird hierbei bemerkt, daß eine Reparatur-Werk-
ſtatt ſich in unmittelbarer Nähe des Grundſtücks befindet und da-
ſelbſt auch Monteyre zu haben ſind.

Die Ve rſicherung der ausgeſtellten Maſchinen gegen
Feuersgefahr wird Seitens des Vereins beſorgt und die Verſicherungs-
prämien von den Ausſtellern pro rata getragen.

Auf Verlangen wird der Verein auch den Verkauf
der ausgeſtellten Maſchinen vermitteln, wie dies bei den im alten
Gebäude aufgeſtellt geweſenen bereits mit Erfolg geſchehen iſt.

Anmeldungen ſind an den Herrn Rendant Dannehl in
Magdeburg zu richten.

Magdeburg, den 22. Juli 1874.
Der Vorſtand des Magdeburger Vereins für
Landwirthſchaft und landwirthſchaftliches

Maſchinenweſen. H. 52110.
H. von Nathussus.

t eAusverkauf von Tapeten
zu und unter Fabrikpreiſen, bei

C. aseberg, gr. Ulrichsſtr. 9.
Eine Partie neun Zoll hoher Eiſenbahnſchienen, durchaus

Träger erſetzend, à 24 Fuß lang, verkaufe ich bedeutend billiger
größere Lieferungen zu den billig- angnrn nals dieſe. Profilzeichnung ſteht zu Dienſten.ſten Preiſen Herbset-Rübensamen e Me n Halt cu/S.die Maſchinenwerkſtatt von empfiehlt

C. W. Schuxvanmnn
in Weißenfels a/S.

Zwei Wiſpel neue Kartoffeln
find im Ganzen oder auch einzeln,
jedoch nicht unter 1 Scheffel, zu
verkaufen.

Hartmann,
Mansfelder Hof“ in Eisleben.

ne

Für 1 einzelne Dame nach aus-
wärts wird 1 erfahrene ältere Per-

Reinhold Kiürsten.
Bruchbandagen

empfiehlt C. Köhler,
Steinſtraße Nr. 9.

Alte Eigenhahnschienen
zu Bauzwecken zu bedeutend ermä-
ßigten Preiſen bei

Weissenborn Co.,Grünſtr. 3, hinterm grünen Hof.
ad

Baum aterialien,

kleine

werden Agenten (wenn möglich Klempner,

Rothbuchen-Felgen,
ſowie Birken, Erlen, Ahorn, Eſchen, Buchen u. Eichen
in Brettern u. Bohlen offerirt billigſt die Holzhandlung von

G. G. Querfurth in Wippra a,llarz,
Zur Unterbringung

Pneumatischer Bierverzapf-Haschinen
inngießer oder Schloſſer)

gegen anſehnliche Proviſion geſucht von

C. W. Schumann in Weißenfels.ſon geſucht. Meldungen und Att.
nimmt entgegen Frau Hoppe, als Eisenbahnscnienen zu Bauzwecken,

engl. u. stett. Portland-Cement, engl. u.Mühlweg Nr. 3.
S deutsche Chamottesteine, Chamottemehl,Herrſchafts-Gutsverkauf, Hachpappe, Asvhalt, Steinkohlenpech,

200 M., in Kurheſſen, Eiſenb.- dir Mes- v. enentheer ete. offerirt
Stat. Fr. Off. unter F. H. 40n e Scharath nie Sgtgn Wann Hwior.

xped. dieſ. Ztg. hu. grosse Ulrichsstr. 11.

„Maler- n. Lackirergehülfen
finden bei 7 bis 8. Wochenlohn
anhaltende Beſchäftigung bei

J. Schläter., Maler
in Grimma bei Leipzig.

Reiſekoſten werden vergütet.

Sehr beachtenswerth.
Neue Grubenſchienen, 3 und

5pfündige empfiehlt jedes Quantum
ab Bernburg, 1000 33 Thaler.

Bernburg.
FBoritz Calm Benlevy,
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Jallesche Maschinenfabrik und Eisengiesserei
vormals R. Rieclel Kemnitz,

alle a/Sa alle Königsstrasse 34——35.
Wir halten ſtets auf Lager:

Locomobilen u
Dampf Dreschmaschine
den allerneueſten Verbeſſerungen verſehen, in dieſem Jahre u.

Stationaire Dampfmaschinen mit und ohne Keſſel in allen Größen.

mit Geſchäftslokal,

A.

llausverkauf
worin Mate

rial- und Schnittgeſchäft betrieben
wird, beſter Lage in einer Stadt
von ea. 4000 Einwohnern u. rei-
cher Umgebung, an der Halle-Caſ
ſeler Bahn gelegen. Nähere Aus-
kunft in Nordhauſen Ulrichsſtr.
3, Parterre.

Gutsverkauf.

e 46,000e von Ruston, Proctor Comp. in Lincoln, mite

Meinen Antheil an dem
Prinz' ſchen Gute in Wans-
leben aſS., taxirt auf eireca

bin ich Willens ſo-
fort unter den günſtigſten Bedin-

e A. gungen zu verkaufen.e prämürt in BRremen mit der Goldenen Medaille“,
in Brüssel mir der einzigen Goldenen Hedaille“, 23b., 1. Etage bei

e veelche vertheilt wurde.
Von eigenen Fabrikaten empfehlen wir

Näheres Leipzig, Etiſenſtraße

Richard Prinz.
Eine Dampſſchneidemühle
mit guten Gebäuden, flottem BetriebTransportable Dampfmaschinen mit liegendem und verticalem Keſſel.

Dampf-Pumpen zum Keſſelſpeiſen und zu anderen Zwecken von 80 an.
Größen ſtets vorräthig.

Agenturen- Gesuch,

Gängige und vorzüglichen Abſatz, in einer
waldreichen Gegend Sachſens, ſoll
Fa milienverhältniſſe halber mit 5000

Anzahlung ſehr preiswürdig
verkauft werden auch wird ein ſo

Giebichenſtein b. Halle a/S., den 1. Juli 1874.

Ein junger Kaufmann, welcher
bereits bedeutende Häuſer vertritt,
ſucht noch Agenturen für Württem-
berg in Landesprodukten Stärke,
Leim c. Gef. Offerten unter Chiffre

M. P. 721 befördern die Herren
Haasenstein Vogler

in Stuttgart. (H. 72549.)
Wirthſchafterin- Geſuch

Eine erfahrene Wirthſchafterin
findet 1. Septbr. Stellung. Per-

abrik.

P. P.
Hiermit beehre ich mich Jhnen ergebenſt anzuzeigen, daß in Folge

Ablebens meines bisherigen Aſſocie, des Herrn Ferdinand
NIoew'es, die zwiſchen uns beſtandene Handelsgeſellſchaft aufgelöſt
worden iſt und die Firma

Moewes Leutert
nur noch als Liquidationsfirma fortgeführt wird.

Die bisher gemeinſchaftlich betriebene Maſchinenfabrik ſetze
ich, vereint mit meiner Eiſengießerei, unter der Firma

Le G
u. Garniſonſtadt, mit Gymnaſ. c.
iſt ſofort zu verkaufen.
352 M. incl. 38 M. Wieſe u. 126

lides Haus mit in Tauſch genom
men. Gefällige Offerten werden
unter G. G. 3 poste rest. Bahn-
hof Halle entgegengenommen.

Nur vortheilh. Gutskäufe.
Ein adliges iſol. arr. ſchön

beleg. Gut, St. von Bahn
Areal

Feldverwalterſtelle vacant und wol-

da Jeugni Wald. 30 Mille bei 12 Minen h e e e e tW. Neumeiſter, Gleichzeitig mache ich Jhnen die Mittheilung, daß ich meine bei Ein Gut von 160 M., 10 Min.
egen Schlettau b. den Söhne und mehrjährigen Mirarbeiter, von einer Zuckerfabrik, für 24 Mille
ngs t s den Jngenieur Bernhard Lentert bei Anz.Cüchtige Keſſelſchmiede und meinen bisherigen Procuriſten Louis Leutert Ein Gut von 136 M. mit neuen
uf finden bei lohnender Accord- Arbeit t Tage als Theilhaber in mein Geſchäft aufgenom (ebäuden, St. v. Stadt und
ten dere en r in ger Keß Jndem ich Sie bitte, das den beiden Firmen visher bewieſene ong 14,000 bei An
i Franz Kurth, Cöthen. Vertrauen auch der jetzigen gemeinſchaftlichen Firma ferner bewahren Ein iſol. arrond. Gut v. 130

Ein junger Mann, Lageriſt, ſucht zu wonen geichne t M. Kleeb. jeder Art, St. von
geſtübt a ggte Zeugieſe, ander Ernst Leutert. t e für 12 Mille

7 weitig Engagement auf Comp- x e efür toir oder Lager. Mittwoch den 29. Im Allgemeinen zu verk. es 300
Gef. Dff. werden poste restanto Juli t t ei S Güter, 100 M. bis zu den größtenHalle a/S. M. N. 15 erbeten Juli tregen mit einem Rittergütern.

w. großen Transport 4- W. W'eisenvorn,Ein Meiſter u. 5jähriger Geſpann- GüterAgent in Erfurt.
T ſofort geſucht Pferde in leichtem und Auf der Königlichen Domaine

r ſelbſtſtändigen Führung einer Neubeeſen bei Alsleben a/S.artoffelmehl- und Stärke Zucker wird am 1. October a. c. die zweite
9

Offerten erbittet ſich A. Mül-
er Dany in Trier.
Stubenmalen, La ckKi-
m und Vürmma schreiben
ernimmt bei ſolider und pünkt-
her Bedienung

C. Lamdmmann,
große Steinſtraße 46.
laviermusikK billigſt bei

Format,deutſch u.Quarz- Chamottesteine,
balbe Chamottesteine für Regulirfüllöfen, Kochmaſchinen ec.,
feuerfeſte Steüne, Backöfenplatten, Fussboden-
platten ſechseckig gepreßt, Chamottemehl und Mörtel

engl.

empfehlen billigſt

Ed. Lincke Co.Lagerplatz am Magdeb. Halberſtädter Güterbahnhof
vor dem Steinthor.

len Reflectanten unter Beibringung
ihrer Atteſte ſich perſönlich vorſtel

len. Hans Dietze.
Betheiligungs-Gesuch.

Ein junger Mann, der die
Schmiedeprofeſſion praktiſch erlernt
hat, wünſcht ſich bei einer Maſchi-
nenfabrik oder Wagenbauerei mit

hen andmann, Steinſtr. 46. einigen 1000 zu betheiligen.n Englische BRart- Unſer Lager von ren e H. 5705 b diev nnoncen- Expedition von a ah Polnischen Kiefern Bohlen u. Brettern et e Voger n
Dieſelbe erzeugt bei ſelbſt noch iſt jetzt durch Ankunft bedeutender Poſten neuer Waare feinſter Qua Halle a/S. entgegen.

ngen Leuten in kurzer Zeit den lität vollkommen aſſortirt. Wir e zu zeigen Vreiſen/ e Kapitalien
W Stammholz von 18 .7. pro Kubic- Meter reſp. 16 pro apſer) r l Zopfholz 14 13 c verſchiedener Höhe auf gute Hypo-ndert das Ausfallen der Haare an frei in's Haus oder Bahn und empfehlen geehrten Reflectanten thek auszuleihen gr. Berlin 12.

nd kräftigt und verſtärkt jeden die Beſichtigung unſerer Läger, Königsſtraße Nr. 24 und am Mühl- B. Hoffmann.
daarwüchs. Nur allein echt à Fl. graben Nr. 5. Herrſchaftliche Wohnhäuſer inn zu r durch H. 5622b.] Hensel Mäuller. Halle vor dem Geiſtthor werden

und Ibiünmn Hentze r z zum Verkauf nachgewieſen gr. Berum Schmeerſtr. 36. Bisenvbahnsehienen ün V. Hoffmann.ler. Für mein Poſamentierwaaren zu Bauzwecken in vorgeſchriebenen h Längen bis zu 21 6000 auf ein hieſiges Gar
ſchäft ſuche ich pr. 1. October ſowie neue Grubenschienen tengrundſtück mit 3--4fachem Werth

7 J. eine flotte Verkäuferin. in verſchiedenen Profilen offerirt zu weſentlich herabgeſetzten Preiſen zur 1. Hypothek geſucht gr. Ber
lin 12.H. Kuntze in Eisleben. Verdinand Korte in Male a/S. B. Hoffmann.



eeeeeeeereeeeeeeeeeeeeennnnceConcerte der Tonkänstler-Versammlung
unter Mitwirkung der Corporationen:

Leipziger Gewandhaus-Orchester, Hassler'scher Gesangverein in Ialle, UVniversitäts-
gesangverein „Paulus“ aus Leipzig, Riedel'scher Gesangverein aus Leipzig,

Singacademie in Ialle,
sowie vieler ausgezeichneter Solisten.

Dirigenten:Herr Hofcapellmeister Alb. Dietrich aus Oldenburg, Herr Musikdirector Hassler in Halle,
Herr Dr. H. Langer aus Leipzig, Herr Prof. C. Riedel aus Leipzig, Herr Hofecapellmeister
Max Seifriz aus Stuttgart, Herr Musikdirector Voretzsch aus Halle.

Wie bereits durch die öffentlichen Blätter zur Kenntniss gebracht worden ist, findet die dies-
jährige Tonkünstlerversammlung

am 25. 26. und 27. Juli in MallIe sStatt,
Erster Tag: Sonnabend den 25. Jaliä, Vormittag halb 1I1I: General-

probe in der Marktkirche. Nachm. 5 Uhr grosses geistliches Concert für Solovorträge, Chor
und Orchester:

1. F. Kiel, op. 58, Fantasie für Orgel (Hr. Musikdirektor o. Reubke). 2. M. Seifriz,
Gebet für Männerstimmen (Solosänger des Universitätsgesangverein „Paulus“ aus Leipzig). 3. G. Re b-
ling, Elegie für Violoncello und Orchester (Hr. kgl. Kammervirtuos Fr. Grützmacher aus Dresden
und Gewandhaus-Orchester aus Leipzig unter Direction des Componisten). 4. Alex. Winter-
berger, religiöser Gesang für Sopran Solo, Orgel und Harfe von Raff, geistliches Lied für Sopran und
Orgel (Frl. Marie Gutschbach aus Leipzig, Hr. O. Reubke und Hr. Kammervirtuos Hlankel aus
Dessau). 5. Hector Berlioz, Requiem für Tenorsolo, Chor und Orchester (Kiedelscher Verein aus
Leipzig, Pauliner- und Gewandhaus-Orchester unter Leitung des Professor Riedel).

Billets: Sperrsitz im Schiff der Kirche à 1 Thlr. 10 Sgr. nicht nummerirte Plätze à 1 Thlr., zu den
Emporen à 20 Sgr. Zur Generalprobe Sonnabend Vormittag halb 11 Uhr Billets à 20 Sgr.

Zweiter Tag: Vormittags Generalprobe im grossen Sagle des neuen Schützenhauses.
Abends 7 Uhr Concert für Solovorträge, Männerchor und Orchester:

1. F. Liszt, „Faust“, Symphonie in vier Sätzen, der letzte Satz mit Tenorsolo und Männerchor
(„Paulus““), ausgeführt vom Leipziger Gewandhaus-Orchester unter Leitung des Ern. Hofkapell-
meister Seifriz aus Stuttgart. 2. Alb. Dietrich, Concert für Violine und Orchester, vorgetragen
von Hrn. Concertmeister Lauterbach aus Dresden, unter Direktion des Componisten. 3. F. Liszt,
„Mignon“, Gesang mit Pianofortebegleitung, vorgetragen von Frau Harditz, herzogl. Hofopernsängerin
aus Dessau. 4. J. Raff, Pianoforte-Concert, gespielt von Frau Pauline Erdmannsdörfer-Fichtner,
K. K. Kammervirtuosin und Hofpianistin aus Sondershausen. 5. J. Brahms, „kinaldo“, Cantate für
Tenorsolo, Männerchor und Orchester (Hr. Heinr. Ernst aus Leipzig, Paulus- und Gewandhaus-Orchester
unter Leitung des Hrn. Universitätsmusikdirektor Dr. Herm. Langer aus Leipzig).

Billets: Sperrsitz à 1 Thlr. 10 Sgr. nicht nummerirte Plätze à 1 Thlr.
Dritter Tag: Montag, den 27. Juli, Vormittags halb II Uhr in dem

eben genannten Saale Concert für Kammermusik: Cismoll-Trio von F. Kiel (Frau P. Erd-
mannsdörfer-Fichtner, Hr. Concertm. Laut erbach, Hr. Kammervirtuos Fr. Grützmacher);
gemischte Chöre von H Kretzschmar, H. v. Bälow und R. Franz (Hälle'sche Singakademie
unter Direction des Hrn. Musikdirector Voretzsch). sololieder von K. Franz u. A. Sonate für
Violoneello und Pianoforte von Saint-Säens (Hr. Fr. Grützmacher und Hr. C. Hess aus Dresden).

Billets: Sperrsitz 1 Thlr. nicht nummerirte Plätze 20 Sgr.
Viertes Concert, Montag Va chmittags 5 Uhr im Dome zu MHerseburg.

1. C. Piutti, Orgel-Hymne (Hr. Orgelvirtuos Alex. Winterberger aus Leipzig). 2. D. Engel,
Duett mit Orgelbegleitung (Frl. Anna Drechsel aus Düsseldorf und Frau Dr. Anna Werder aus
Leipzig). 3. A. Winterberger, geistliche Chöre (Hassler'scher Verein aus Halle, unter Direction
des Hrn. Musikdirector Hassler). 4. J. kheinberger, Sonate für Orgel. op. 27. (Hr. Musikdirector
Reubke aus Halle). 5. F. Thieriot, Adagio für Violoncello (Kammervirtuos Leopold Grütz-
macher aus NMeiningen). 6. Altsolo, gesungen von Frau Harditz aus Dessau. 7. J. Bccard,
zwei geistliche Festlieder (Hasslerscher Verein aus Halle). 8. F. Liszt, Fantasie für Orgel (Hr. Or-
ganist Ad. Wald aus Wiesbaden).
Billets (incl. Fahrt hin und zurück) Sperrsitz à 20 Sgr. nicht nummerirte Plätze à 15 Sgr. (Ver-

sammlung zur Abfahrt 4 Uhr, Thüringer Bahnhof Halle, Rückfahrt von Merseburg 8 Uhr Abends.
Partout- Billets zu sämmtlichen Aufführungen (incl. der Generalprobe zum

Kirchenconcert am 25. Juli) Preis à 4 Thlr.
Die Billets sind zu beistehenden Preisen in der Nusikalienhandlung von H. Karm-

rodt in Halle Barfüsserstrasse 19) zu haben.
Das Directorium des Allgemeinen Deutschen Nusikvereins.

Ein Paar braune Kutſchpferde, ärztlich anerkannt das Beſte bei Magen und8 Jahr alt, ſtehen, auch änzein, Popsin- Drops Verdauun sſchwäche c., Präſervativ bei

billig zum Verkauf Tragarth bei der Cholera, à Fl. 7 bei
Merſeburg. Näheres durch den Louis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.
Kutſcher Hoffmann daſelbſt. h mEin ſchöner Leonberger Hund,
für eine ſtud. Verbindung gut geu I S 9eignet, iſt zu verkaufen. Näheres S szu erfahren Wilhelmsſtr. 4, 1 Tr. 2 m Se r 2Ein Jagdgewehr (Hinterlader),

desgl. einen Engliſchen Jagdhund 28 00 zweiſt zum Verkauf nach SEisleben, Kreisfelderſtr. 5. s 2 e
Gegen Fr.-Einſ. von 10 Freimarken W S S Ss m VI. Stroh u. Sefckle, sn einen 7 r S 2eruhmte, m. viel. uſtrat. verfehene i do32 i Dr. 2 S neueste Pormen, billigste, feste Preise.

ſt W S eNaturheilmethode.
e 52Jeder Kranke findet für ſein Leiden S iſichere Hülfe durch dies Buch. Tauſende 2 S u 0 4a0 8 0 c
Zeugniſſe bürgen dafürt Niemand ver S 8ſäume es ſich dieſe neueſte vielfach ver 2S

89
beſſerte Auflage baldigſt anzuſchaffen.

ha W
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

G
auf sichere Wechsel
weiſt nach A. RIeeser,

gr. Berlin 16b.

Hühneraugenpflaster
von CaſſianLentnerin Schwaz
in Tyrol, vertreiben ſchnell u. ſchmerz
los Hühneraugen, Leichdor-
nen, Warzen 2e. à Stück 15
pr. Dtzd. 12 zu beziehen durch

Albin Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Reue ſaure Gurken. Boltze.

Sauerkirschen
ohne Stiele kauft jedes
Quantum zum höchſten
Preis Otto Thieme.

Sauerkirschen
ohne Stiele kaufen in jedem
Quantum

Fordemann Co.,
Spritfabrik, große Ulrichsſtr. 17,

Dachritzgaſſen-Ecke.

Zu An u. Verkäufen von
Woerthpapieren, sowie zur Ver-
mittlung aller finanziellen Transactionen
an der Berliner Börse halte ich die
Dienste meines Hauses bestens empfoh-
len. Conditionen blist, gegenseitige
Vereinbarung nach Lage der Geschäfte
vorbehalten.

Berlin, W Behrenstrasse 24.

J. F. A. Zürn,
Bank-ksges ohàäft.

Steinkohlen u. CoakKs,
u. 2war: engl. u. westph. Schmiede- u.
Gaskohle, zwick. Stuben-, Locomohbil- u.
Kesselkohle, sowie westph. Schmelz- u.
zwick. Stubencoaks, auch böhm. Braun-
kohle, Presssteine u. Briquettes (sogen.
Chocoladenst.) offerirt billigst

Gustav Mann juniäor,
Magdeb. -Leipz. Bahnhof
u. grosse Ulrichsstr. II.

FamilienNachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Der glücklichen Geburt eines ge

ſunden, kräftigen Knaben erfreuten
ſich ſehr

G. W. Senff und Frau,
Marie geb. Goldmann.

'Bremen, Juli 1874.
TodesAnzeige.

Heute, am 24. Juli 1874, früh
4 Uhr, iſt unſere gute, treue
Mutter die verwittwete Frau Ober
amtmann Thränhart, Thekla
eb. Frenzel, nach achttägigen
eiden ſanft entſchlafen. Dieſe

Anzeige ſtatt beſonderer Meldung.
Naumburg a/S., Muscau,

Heringen, Halberſtadt.
Die trauernden Kinder.

Am 22. d. Mts. entſchlief ſanft
zu einem beſſeren Daſein

der Königliche Rechtsanwalt
und Notar

Herr Juſtizrath Heſſe hierſelbſt.
Langjährige treue Erfüllung ſei-

ner Berufspflichten, ſowie die biedere
und wohlwollende Geſinnung, welche
den Dahingeſchiedenen im kollegia
liſchen wie im weiteren geſelligen
Verkehr in hohem Maße auszeich-
nete, ſichern ihm ein ehrenvolles
Andenken in unſeren Herzen.
Sangerhauſen, 23. Juli 1874.
Die Richter, der Staatsanwalt

und die Rechtsanwälte
des Kreisgerichts.

Erſte Beilage.

m

t
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Erſte Beilage zu 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 26. Juli 1874.

C k,Telegraphiſche Depeſche. Vieh fehlt, denn ſämmtliche Futter- und Getreidevorräthe ſind ein
Paris, d. 24. Juli. Delegirte der vereinigten drei Linken be- Raub der Flammen geworden.

rathen über deren Geſammtaustritt, ſor den W daß die a e Halle den 25. Jan
verſammlung den Auflöſungsantrag in nächſter Woche verwerfen ſollte.
Durch den eventuellen Austritt von dreihundert Kammermitgliedern ch W n n u be u e

d t 4 5 v rwürden dieſelben Folgen wie durch die Auflöſung herbeigeführt. zum Ober Bergrath und Juſtitiarius bei dem Oberbergamt in Halle

Erlebniſſe des Pfarrers Sigmund Hanthaler. W
Der in den rer Tagen n e nene Geiſtliche richtet nachſte Montag den 27. Juli e.

enden Brief an das klerikale „Vaterland“: keine Sitzung dere er n n r dagegen nehrten Wunſche entſprechen rh ſe Zult wahrheitsgetreu mit wie folgt: d pflege ſchon ſeit 1864 von Dienstag den 28. Juli er. Nachmittags 4 Uhr ſtatt.
meinem Berufsorte Walchſee aus alljährlich im Sommer eine S v Oeffentliche Sitzung.

e e a e eheBaiern das Ziel dieſer Peiſen, vor tung eines Terrainabſchnitts. 3) Ueberweiſung eines freien PlatzesReichswahrung, deſſen man ſich an der Grenze nicht erwehren kann, aufLeiche S Aumwe en Meine Reiſeroute war diesmal München, Jngol- zum zeitweiſen Aufſtellen von Waagen. 4) Bericht der Finanzcommiſ-

ſtadt, Wurzburg, Kiſſingen, Bamberg, Erlangen, und, wenn noch mög ſion über die Vorlage, die Abänderung des bisherigen Statuts der
lich, über Paſſau nach München zurück. Nach Kiſſiugen ware ich gekommen wenn ſtädtiſchen Sparkaſſe betr. 5) Eingabe betreffend die Schließung der

Bisma icht dort geweſen ware. So aber wollte ich doch dieſen bedeuten3 Mann n les 5 ich Gelegenheit hatte. Jch fand mich daher am 13. Delitzſcher Straße nebſt Aeußerung des Magiſtrats über dieſelbe. 6)
d. alb 2 Uhr Nachmittags gleich mehrerern Anderen bei dem Hauſe ein, das Antrag auf Bewilligung eines Beitrags zu den Koſten des Muſikfeſtes.Siönarg in giſhngen dewohtt und welches ſich außerhalb des Kurplatzes jenſeits 8e chloſſene Sitzung.
der fränkiſchen Saale in unbedeutender Entfernung befindet. Die Front dieſes 7) Lohnerhöhung des Hospitals-Hausk nechts. 8 itiges Oſten, an der Nordſeite befindet ſich ein nicht ſehr geraäumiger, ſekung r Hosp H cht Definitive An
von einer Mauer begrenzter Hof, wo der Wagen des Fuürſten ſeine Ausfahrt macht.Da ich vermuthete, daß Viemare eine Spazierfahrt vom Hofe aus in linker Rich- Der Vorſteher der Stadtverordneten.
tung dem Laufe der Saale entgegen unternehmen werde, ſtellte ich mich dem von Radecke.Hefe aus) zur rechten Hand der Ausfahrt, um e 73 Perſönlichkeit ſicherer
ſehen zu können. Es war ein Verſehen von mir, daß i mich nicht beſſer um die RRichtung der Fahrt erkundigte, und ich mußte es theuer bußen. Denn anſtatt auf n t e rne.
die linke Seite auszubiegen, kam der Wagen auf mich zu, ich ſprang gleich zur
Seite, und der Katſcher mochte durch Maßigung der Geſchwindigkeit etwa 2-3 Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
nein vaben e n er e Weizen 1000 Kilo unverändert, feine Qualität geſucht, 87——92atte, krachte der Schuß in Entfer 5r Se Nach der Richtung dinwendend, erblickte ich die ſchmachtige Figur des bez. Mebl bei Waſſermangel angenehmer, auch bei Roggenmehl.

n Roggen 1000 Kilo hieſiger alter 73 75 b 77 bs, den ich fruher nicht geſehen, viel weniger geſprochen hatte, und der g9 g vez., neuer bez.r In fortgeriſſen wurde. Gerſte 1000 Kile ohne Verkehr.
Es iſt daher eine geobe, unverſchämte Verleumdung, wenn geſagt wird, daß ich Gerſtenmalz 50 Kilo Jnhaber halten auf 6

mit dem Thater geſprochen, ja ſogar demſelben mit aufgehobenem Arme ein Signal Hafer 1000 Kilo feingelb feſt, 80 bez. (a8 p. 100 B.),
Nachdem ich noch arglos gewartet, bis ſich Bismarck, an der Handde in ans r e v ab ich mich der Brücke u ruſſiſcher bei ſtärkerem Angebot 70——-72 zu notiren.

durch den Kurgarten zum Bahnhof zu gelangen, weil ich um 2 Uhr abfahren wollte, Hülſenfrüchte 1000 Kilo ohne Verkehr.rn hre doch i Erlangen einzutreffen. Auf dem Wege dahin kamen mehrere Kümmel Preiſe entſprechend billiger, in großen Poſten angeboten,

Perſonen herwaärts. Unter dieſen ſixirte mich ein Jnd ividuum mit 10* nach Qualität bez.Blicke und ſagte mit lauter Stimme „Das hat wieder ſo eine katholiſche Brut an 17.2 be
ausgeubt.“ nwillig hierüber erwiderte ich: „Was kann ich dafuür?“ Hierauf vez.
packte er mich am Genick und würde mich mißhandelt haben, wenn nicht ein Wicken 1000 Kilo ohne Verkehr.
anderer Herr ſich meiner angenommen und den Angreifer hinweggedrängt Mais 1000 Kilo Futter unverändert 66——67 bez.
m rer mit den Worten „Wo kommen wir noch hin, wenn es ſo zu Kleeſaaten 50 Kilo ohne Handel.
gehen darf Oelſaaten 1000 Kilo Raps wurde anfänglich bei ſchwächeren OfferIch fuhr um 2 Uhr ab und wurde bei meiner Ankunft in Schweinfurt in g hwächeren OfferVerheſ ren Um nicht zu weitlaäufig zu werden, melde ich blos, daß ich ten etwas mehr gefragt und zu 86—87 (78--79 p. 152
bei dem erſten Verhöre noch nicht ins Klare kam, worin denn eigentlich der Ver- t Btto.) begeben ſchloß aber eine Kleinigkeit billiger, 85 85e e e e e e e e de ſche i Ketc du rg 7 32 4 Buteweiten mir bedeutet wurde, daß eine Verzögerung der 44 reine ſchleunige Abreiſe hieran die Haupturſachen W Stärt r Kilo ohne Aenderung, nach Qualität 10

Am 16. d. Abends wurde ich von Kiſſingen nach Schweinfurt zurückgebracht incl. bez.
und mir am folgenden Tage Morgens gegen 9 Uhr meine h e Spiritus 10,000 Liter-pCEt. loco unverändert, Kartoffel 27
diet. Jch langte am ter Vor 3 7 b ne Areſa z bez. Rüben 248, F. bez.
Valchſee wieder an, wo ich unter erknall von den Gemeinde Ausſchuſſe m An 5,t un zu meiher Kirche begleitet wurde, wo ich der Vorſehung, welche allein es 50 Kilo flau, 9 gefordert, geſucht.

weiß, wozu ſolche Prufungen frommen, fur den ſo glücklichen, ſchnellen Verlauf mei- prima Solaröl 50 Kile loco für Bedarf 2“ incl. bez.
ner unverſchuldeten L meinen Dank darbrachte. Abends brannten R m, deutſches, 50 Kilo ohne Notiz.
eucr in der Ebene und auf Bergen. RohzuIch kann mich übrigens weder über die koöniglich baieriſchen Juſtizbeamten e r e c d Brode feſt, ge

(obwohl ſie mich begreiſucherweiſe anfanglich mit Mißtrauen betrachteten), noch Rüb gender e ung.
über das Dienſtperſonal in den beiden Gefängniſſen beklagen, aber in einem Alter Rübenſyrup 50 Kilo 4,5 ohne Notiz.
von 63 Jahren ſt ein ſolches r beſonders bei Anlage zu Kopf-Congeſtionen, Rübenmelaſſe 50 Kilo 52 bez.
doppelt ſchmerzlich, obwohl ein von jeder Schuld freies Bewußtſein noch der beſte Pflaumen 50 Kilo

Balſ Wunden iſt. ohne Verkehr.n Juli u Sigmund Hanthaler.“ Kirſchen 50 Kilo b h
Der maßvolle Ton dieſes Schreibens ſticht wohlthuend von dem Delkuchen 50 Kilo loco hieſige feſt, 23—-2 bez.

ſinnloſen Geſchrei über Kirchenverfolgung und Cabinetsjuſtiz ab, wel Futtermehl 50 Kilo 3 bez. e u
ches die clericalen Blätter nach der Verhaftung Hanthaler's erhoben. Kleie 50 Kilo Roggen- feſt, 2 bez. Weizen 2
Der greiſe Geiſtliche läßt durchſchimmern, daß er durch ein unvorſich bez. b
tiges Benehmen momentanen Verdacht auf ſich lenkte, und es fällt Heu 50 Kilo 12 bez.
ihm nicht ein gegen das geſetzmäßige Walten der Juſtiz in bittere Langſtroh 50 Kilo 15 bez.

Klagen auszubrechen. r 2 ſich c ehe We Verzeichniß Tzählung auch nur der leiſeſte Wunſch nach einer diplomatiſchen Kriegs- der in Halle am ezahlteerklärung aus, die einige allzu patriotiſche Federn wegen des Walchſeeer H Durchſel gezahlten

Pfarrers ſofort von Oeſterreich an r s r z eSo zeigt denn der Hauptbetheiligte in dieſer Affaire weit mehr Rechts tſinn und weltliche Einſicht, als alle ſeine kirchen und regierungsfreund pro Etr. r pro T z
lichen Anwälte zuſammengenommen. (N. fr. Pr.) u Erbſen 10

r Aus d p inz S chſ S z er 3 20 6 Butter o 13 3Aus der Provinz Sachſen. eu 1 23 6 Rindfleiſch Aus d. KeuleGräfenhainchen, d. 23. Juli. Geſtern in der Mittags Kecaffein T F I Kalbe (gewöhnliches 7
ſtunde entſtand in dem Oppiner und Parnowitzer Forſt ein bedeutender Fſer pr. Bchog l el z D 24
Waldbrand. Wie uns mitgetheilt wird, ſollen er. 100 Morgen Wald l chweinefleiſch 6abgebrannt ſein. Heute Mittag brach in dem benachbarten Dorfe Die PolizeiVerwaltung.Zſchornewitz bei dem Handelsmann Kelſch ebenfalls ein Brand aus. Zuckerberichte.
In kurzer Zeit ſtanden 6 Bauergüter in Flammen und war an Rettung London, d. 22. Juli. Zucker heute ſtiller doch Preiſe unverändert.
ver brennenden Gehöfte nicht zu denken, ſondern nur durch Je uner Rafßuady Weſen 21, Juli. Rachfeage ar Zucker ſtet
müdliche Thätigkeit der 23 Spritzen war es möglich, das Feuer auf Liverpool, d. 21. Juli. Nachfrage für Zucker ſtetig.ſeinen Heerd zu beſchränken. Wiewohl ſämmtliche Abgebrannte nicht Anderer ten. 21. Juli. Jn Raffinade ziemlich gutes Geſchäft bei unver-
unbemittelte Gutsbeſitzer ſind und Alle verſichert haben, ſo iſt doch für New-Pork, d. 23. Juli. Havanna-Zucker Nr. 12. 7*.. Wechſel auf
die Abgebrannten der Verluſt groß, da denſelben das Futter für das London in Gold 87 Goldagio 97/..



Bekanntmachungen.

z Berlin Anhaltiſche Eiſenbahn
Bekanntmachung.

S Zu dem am 5. Auguſt er. in Berlin ſtattfin-
denden Jahrmarkte werden Dienstag den 4. und Mitt-

woch den 5. Auguſt er. auf allen dieſſeitigen Stationen Billets II. und
III. Klaſſe zu den bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben, welche
zur freien Rückfahrt bis incl. 7. Auguſt er. berechtigen.

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind
die Schnellzüge 4 Uhr 30 Min. früh, 4 Uhr 15 Min. früh,
9 Uhr 10 Min. Vormittags 5 Uhr 50 Min. und 5 Uhr
45 Min. Nachmittags von Halle reſp. Leipzig,

die Courierzüge: 8 Uhr 30 Min. früh und 7 Uhr 30 Min.
Abends von Berlin.

Freigepäck wird nicht gewährt.
Berlin, den 25. Juli 1874.

Die Direction.
Das Assecuranz- und Lotterie-Comptoir

von Ergen Oausse,
Halle a/S. Leipziger Straße Nr. 44,

empfiehlt ſich zur koſtenfreien Vermittlung von Verſicherungen
jeder Art, ſowie zum An und Verkauf von Lotterie-Effecten

(Staats-Prämien-Anlehen) gegen baare und ratenweiſe Abzahlung.

ſowie

Bau nhölzer, e ne tM e ten und rund,
kieferne und fichtene Bohlen und Bretter, von allen
Dimenſionen, Pflöckhölzer, Stollen, Latten
m rs!. empfiehlt in ganzen Ladungen und im Einzelnen
illig

R. Wolf Co. Holzhandlung,
Magdeburger Strasse 46.

Bader Costiuummes
für Damen, zum Gebrauch im

See a i eempfiehlt in großer Auswahl

I. AaleZ. Petersſtraße Nr. 7.
Zur meiſtbietenden r envon 61 Morgen Acker in Röglitz'er im iFlur entweder im Ganzen oder in a h r W it

einzelnen Plänen habe ich im Aufs- raut mit jeglicher Arbei
trage des Zimmermeiſter Schatz des Unter- und Oberbaues,
einen Termin auf den jetzt beim Eiſenbahnba-
9 Auguſt Nachm. 3 Uhr tuaillon, ſucht zum Herbſt
im Gaſthauſe zu Röglitz angeſetzt, Stellung als chachtmſtr
wozu Pachtluſtige mit dem Bemer- G b Ne, 133 49ken eingeladen werden, daß die Be efl. ff. sub IIe.
dingungen ſchon vorher in meiner an die Annoncen-Ex-
Expedition eingeſehen werden können. pedition v. Haasen-

Der JuſtizRath stein K Vogler inHerrfurth. Berlin SW., Leipziger-
Ritterguts- Verkauf. ſtraße 46 erbeten.

Ueber 2000 Morgen guten Boden, rZiegelei und Brennerei, eirca 40,000 Sämmtli e T heile einer

olzbeſtand, ſchöne Ernte, gute no ſee Gebäude. Kaufpreis 155,000 Dampf chneidemühle,

als: Dampfmaſchine von 15 Pfer-Thaler, 30-—-50,000 Thlr. Anzah-
lung. Auch wird ein kleineres Gut dekraft, Dampfkeſſel mit vollſtändi
oder Haus mit in Zahlung genom ger Armatur, 2 Sägegatter und 4
men. Hypotheken auf lange Jahre Kreisſägen, Transmiſſionen u. Rohr-
feſt. Gefl. Adreſſen unter Chiffre leitungen ſind ſofort zu verkaufen.
J. C. 176 an die Annoncen Ex Sämmtliche Gegenſtände ſind in
pedition von Haasenstein brauchbarem, vetriebsfähigem Zu-

ſtande und werden nur abgegeben,C Vogler in Dresden.
weil das betreffende Grundſtück zuEommisGeſuch. einer Brennerei eingerichtet werden
ſoll. Weitere Auskunft ertheiltFür mein Colonialwaaren Ge-

ſchäft ſuche ich pr. 1. Sept. a. er. al
in Nordhauſen.einen tüchtigen jungen Mann, der

namentlich flotter Verkäufer ſein
muß und möglichſt ſeine Lehrzeit 2 Hammel am 17--19. Juli
erſt kürzlich beendet hat. abhanden gekommen. Gegen Be-

lohnung einzuliefern beim Gaſtwirth
Schulze in Stumsdorf.

Otto Vodenburg
in Eisleben.

Haustelegraphen,
electrische, pneumatisehe,

für Wohnungen, Fabriken, Geschäftsräume etc.
empfiehlt unter Garantie (Voranschläge gratis

Jul. Herm. Schmidt (Carl Nockler),
Schmeerstr. 29.

Muſtikaliſches.
Am vergangenen Mittwoch hatten wir Gelegenheit, bei einem

Abend- Concerte im ſchön beleuchteten Garten des Cafe David an den
Leiſtungen der Weißenfelſer Stadt-Capelle unter Leitung des
Herrn Muſikdirektor Buchheiſter uns zu erfreuen. Sämmtliche
Piecen des reichhaltigen Programmes wurden mit tadelloſer Präciſion
und feinſter Nüancirung vorgetragen ſo daß wir unwillkürlich an die
ſchönen Concerte eines Roſenkranz, Golde c. erinnert wurden.

So eben vernehmen wir, daß Herr Reſtaurateur Petzoldt den
ſtrebſamen Herrn Director Buchheiſter mit ſeiner gut geſchulten
Capelle veranlaßt hat, binnen Kurzem im Café David wieder zu con-
certiren.

Wir empfehlen einem kunſtſinnigen Publikum dieſen genußreichen
Abend auf das Angelegentlichſte.

Halle, den 25. Juli 1874. Viele Muſikfreunde.
Zwanzig tüchtigeKeſſelſchniede

aber nur ſolche, ſinben bei
hohem Lohn und gutem

Acceord noch dauernde Be-
ſchäftigung in der

Dampfkeſſel- Fabrik von
Chr. Meyer.

Jn meinem Hauſe Mühlweg
Nr. 31, gegenüber dem Berliner
Weißbier-Salon, ſind 2 herrſchaftl.
Wohnungen mit großem Salon,
Badeſtube c. zu ſolidem Preiſe zu
vermiethen. Näheres in meiner
Wohnung Mühlweg 10 zu Halle.

Wilh. Köhler, Maurermſtr.
Aecht bayr. Herbstrü-

bensamen empfiehlt
Ernst Voigt.

Viehsalz u. Viehsalz-
Lecksteine bei

Ernst Voigt.
Walzbles in allen Dimen-

ſionen, ebenſo Bleiröhren von
I. W. bis 2“ l. W. empfiehlt

Ernst Voigt.
Liebig's Fleisch Ex-

tract in u. Büch-ſen. Condensirte Milch
in Büchſen à 10 empfiehlt

Ernst Voigt.
Sauerkirschen

ohne Stiele kauft
Richard Fuss,

Halle, großer Schlamm 3.
Jch ſuche auf ſofort einen ge-

wandten mit guten Atteſten ver-
ſehenen jungen Kellner bei gutem
Gehalt ſowie auch einen kräftigen
Kellnerburſchen.
Bahnhofsreſtauration Leinefelde.

Commis- Gesuch.
Für mein Material und Holz-

geſchäft ſuche ich pr. 1. oder 15.
Auguſt er. einen gewandten Commis.r Schiller in Theiſſen

bei Zeitz.

Eine flotte Brauerei, 1 Stunde
von Naumburg iſt veränderungs-
halber ſofort zu verpachten event.
zu verkaufen. Anzahlung 2000.
das Uebrige kann darauf ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt

Otto Zäegler,
Stein -Brunnengaſſe 799.

Naumburg, d. 21. Juli 1874.
Gebauer Schwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Ich verreise heute auf 3 Wo-
chen. Die Herren DDr. Mecus,
Risel und Taeufert werden
die Güte haben, mich zu ver-
treten.

Halle, den 25. Juli 1874.
Dr. Hüll mann.

Theer-Seiffe,
ärztlich empfohlen als das wirkſamſte
und geeignetſte Mittel gegen die

läſtigen e rFinnen, Miteſſer, Scropheln, Flech-
ten, ſowie gegen ſpröde, trockne und
gelbe Haut, à Stück 5 zu be
ziehen durch Albimn Hentze,
Schmeerſtr. 36.

Ein älteres Mädchen von anſtän-
digem Herkommen wird in einem
größeren Haushalte zur Aufſicht im
Häuslichen, zur Ueberwachung der
Wäſche und der feinen Plätterei ge-
ſucht. Schriftliche Anmeldungen
unter Chiffre P. S. nimmt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Bl.
zur Weiterbeförderung entgegen.

Bad Wittekindl.
Sonntag den 26. Juli

Nachmittag
Grosses Concert

vom Halle'ſchen Stadtorcheſter.
Anfang 3 Uhr. W. Ralle.

Thiemescher Gesangyverein.
Montag 27/7. keine Probe, Sonn-

tag 28. Spaziergang. Näheres
durch Circular.

Bin von ba fort,
Etwas nöthig zu ſprechen.

FamilienNachrichten.

Todes Anzeige.
Theilnehmenden Verwandten und

Freunden die traurige Anzeige
nur auf dieſem Wege, daß un-
ſere gute Schwiegermutter und
Tante, die verwittwete Frau Apo-
theker Auguſte Häßler geborne
Ritter in Folge einer Lungenläh-
mung heute Nachmittag 2 Uhr in
ihrem 66ſten Lebensjahre ſanft ver-
ſchieden iſt.

Deſſau, den 23. Juli 1874.
Emma Häßler geb. Wüſthoff,
Auguſte Lange geb. Baldenius.

Zweite Beilage.



der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Sonntag den 26. Juli 1874.

Zweite Vrilage zu. ſeine

Ninaldo von Joh. Brahms.
Wenn es den Anſchein hat, als ob das „Johannes Evangelium“

Rob. Schumänn's in ſeinem Schwanengeſange und muſſkaliſchen Ver-
mächtniß „Neue Bahnen“ nicht in vollem Umfange in Erfüllung ge
gangen ſei, ſo trägt die Hauptſchuld der Umſtand, daß die Werke
Brahms' noch nicht in der Weiſe bis vor einiger Zeit gewürdigt ſind,
als ſie es verdienen bis vor einiger Zeit, weil gerade in neueſter
Zeit man ihnen eine gerechtere Beurtheilung zu Theil werden läßt.
Vor allen iſt es das „Deutſche Requiem“, welches glänzende Erfolge
aufzuweiſen hat. Zu jenen unverdienter Weiſe vernachläſſigten Werken
gehört in erſter Linie „Rinaldo.“ („Rinaldo“, Candate von Goethe
für Tenorſolo, Männerchor und Orcheſter componirt von Johannes
Brahms.)

Wenn ein an Schönheit ſo reiches und, wie ich wenigſtens
meine, einer nachhaltigen Totalwirkung ſicheres Werk wie „Rinaido“
nicht zum Gemeingut aller leiſtungsfähigen Männergeſangvereine, die
an dergleichen Compoſitionen notoriſch Mangel leiden, geworden iſt,
ſo liegt ein Hauptgrund dafür wohl mit darin, daß für die Tenorpartie
des Rinaldo ein geeigneter Sänger nicht überall zu finden iſt. Es
mag auch ſein, daß die laue Aufnahme, welche die erſte Aufführung des
„Rinaldo“ in Wien gefunden hat, ihm, wie das oft geſchieht einiger
maßen die Carrière verdorben hat. Wer mit mir zu den ſchwachen
Naturen gehört, die ein ganzes langes Werk um einer einzigen treffen-
den Stelle lieben können wird die Kühle, mit der ſeinerzeit von dort
her über den „Rinaldo“ berichtet wurde, nicht begreifen können, ſobald
er das Zauberland, welches dieſe Partitur verſchließt, kennen gelernt
hat. Welch herrlicher Eingang zum Werke: wie eigenthümlich, wie
weit reicher, als die dürren Worte des Textes vermuthen laſſen, ent
wickelt ſich ſogleich die Scene. Wer kann dem girrenden Locken dieſer
Zaubermächte, dem glitzernden Schimmer dieſer Violinen widerſtehen,
der ſelbſt den geſchäftigen Genoſſen des Rinaldo beim Abfahrtstreiben
die Sinne umzieht, daß ſie ſchließlich ihr „Hier bewährt ſich der Starke“
in einem Ton rufen, aus dem man deutlich merkt, daß es ihnen nicht
mehr geheuer iſt. Doch davon ſpäter! Die Sage von Rinaldo und
Armide iſt bekanntlich von verſchiedenen älteren Componiſten als Opern
ſtoff benutzt worden. Goethe hat aus ihr den Moment geſchildert, wo
Heeresgenoſſen des Rinaldo, den Zauber brechend, welcher dieſen an
das dämoniſche Weib feſſelt, den Helden von der Jnſel abholen. Rinaldo
iſt ſehen wir von der ominöſen einen Stelle ab ein Muſtertext
für eine dramatiſche Cantate. Wenn man dies nicht ſonſt ſchon wüßte,
aus ihr dürfte man dem über menſchliches Maß begnadeten Goethe
auch noch das feinſte Gefühl für die Lebensbedingungen und das Weſen
der muſikaliſchen Kunſt vindiciren. Maßvoll zum Bewundern, über-
läßt er es vollſtändig der muſikaliſchen Darſtellung die Scene zu be
ſchreiben die Handlung zu ſchildern, jeden neuen Act zu begründen
und plaſtiſch zu machen die Worte Rinaldo's und der Gefährten
enthalten für den dramatiſchen Vorgang, für die zum Verſtändniſſe des
Hergangs wichtigſten Scenen, wie die Aufſtellung des diamantenen
Schildes und die Zerſtörung, nur beſcheidene Andeutungen von Seiten
Rinaldo's Klagen und Sinnen, von den Gefährten Aeußerungen, die
die bereits ins Leben getretene Handlung unmittelbar entlockt, bilden
die karge Skizze, nach der Brahms ein Drama ausführen mußte, wel
ches Jeder von Anfang bis zu Ende verſtehen kann. Es iſt ein kurzer

Prolog, den Brahms der eigentlichen Dichtung vorausgeſchickt hat, aber
er hat eine gewaltige Kraft, an Ort und Stelle zu bannen. Ein ſelt-
ſam Rufen und Locken in den Blasinſtrumenten, ein Geſang, der ebenſo
kurz abbricht, als er weit ausgriff, ein magiſch vibrirender Klang der
Violinen dazu und wir ſind auf der Zauberinſel. Geſpenſtig ſchnell
huſcht der Anfang vorüber auf eine kurze halbe Pauſe iſt Alles ver
ſtummt dann kommt von Ges aus der nämliche Zug noch einmal an
uns vorbri, und diesmal mit dem Ende in Hmoll, dem ſtehenden
Fu es wie Brahms ja durch raſche Transpoſitionen ſehr zu wirken
pflegt, ein Bdur- Sätzchen folgt eine jener Ueberleitungen in der die
Muſik, auf Wort und Rede verzichtend, den gewaltigen Druck der Seele
durch kurze Jnterjectionen, durch Zeichen und Geberden äußert. Bald,
mit einem gewaltigen Schlage auf Ges, mit Trompetenſtoß und Pauken-
wirbel ſteht Das da, was bedrohlich grollte und wühlte. Die Oboe
erhebt im allgemeinen Erſtarren ihre ſanfte, träumeriſche Klage, Rinaldo's
Weiſe klingt aus ihr, wiederholt brauſt es darein hinein, die anderen
Holzbläſer geſellen ſich zu ihr und mit ihnen klingt dieſe ſtimmungs-
volle Ouverture aus wie im leiſen Sehnen nach verlorenem Glücke.
Wieder H/B. Und die Heeresgenoſſen ſtehen da zur Abreiſe rüſtend.
Emſig und geſchäftig geleitet ſie der Geſang der Violinen. Dieſelben
Töne, die uns vorher ein Lockruf zauberiſcher Mächte dünkten, ſie för-
dern rüſtigen Geſellen auch die Arbeit gern. Es iſt dieſer Eingangs-
chor ein herrlicher Geſang, aus dem uns männliche Kraft und Geſund-
heit wie ein Hauch des Meeres erfriſcht. Nach dem erſten Abſatz be
ginnt im Streicherchor ein neues Motiv, ein Belag für den ſpecifiſch
muſikaliſchen Reichthum des „Rinaldo“, der an Wendungen von unge-
ſuchter Eigenart ſich zu einem beſonderen Studienwerke eignen dürfte.
Den herrlichen Aufbau des Chors, wie die Geſellen immer regſamer
und ſtolz bewußt ſich zur Meerfahrt bereiten kann man ſchwer be-
ſchreiben. Da in den impoſanten weit ausklingenden Schluſſe fährt
plötzlich ein ganz fremder Klang. Jeder merkt, daß hier etwas Unerwar
tetes vorgeht, und ſiehe da: die wohlbekannte Zauberhand greift herein,

jes iſt daſſelbe Getöne, das uns in der Einleitung phantaſtiſch umſpann
auch die Geſellen ſind nicht ungeſtraft auf der Jnſel.

Zu dem Strande, zu dem Boote!
ſt Euch ſchon der Wind nicht günſtig,
u den Rudern greifet brunſtig!
ier bewahre der Starke:
o das Meer durchlaufen wir.

Es iſt auf einmal vorbei mit dem munteren, muthigen Tone, und was
ſie vorher im kräftig freudigem Vollgeſange einander ſtolz und mann
haft zuriefen: „Hier bewähre ſich der Starke“, das klingt jetzt beinahe
wie: „Gott ſei der Seele gnädig“.

IJn dieſem Augenblicke tritt Rinaldo auf. Der Moment, in wel
chem die harten Kriegesmänner der ſüßen Luſt und dem reizenden
Blendwerk zauberiſcher Gewalten erliegen wollen, macht uns die Thie-
nahme für den irrenden Jüngling an und für ſich leicht; wer aber
muß Den nicht lieben, der ſo rührend und einfach zu bitten weiß.
Dieſer Rinaldo mit dem kindlichen, edlen Herzen hat gewonnen Spiel.
Gern folgen wir ihm und lauſchen ſeinen Klagen und ſeiner ſchwär-
meriſchen Schilderung der genoſſenen Freuden. Es ſind die Töne der
glücklichen Unſchuld, die aus der Tiefe eines empfindungsvollen reinen
Gemüthes hervorbrechen.

Brahms hat die Goethe'ſche Skizze des Titelhelden zu der denkbar
ſympathiſchſten Figur einer edlen von reiner und wahrer Liebe erfüll-
ten Natur ausgefuhrt, zu einem Jünglingsbilde, das Aller Herzen im
Fluge nimmt. Rinaldo ſchließt mit den Worten „Mein einzig Glück,
hier hab ich es verloren“ in einer Melodie, die den tiefen Seelenſchmerz
nach unten in die ſtumpfe Reſignation hinunter, trägt, ſein Debut,
nicht ohne daß wir zu den nachſpielenden Klageaccorden des Orcheſters
ein leiſes „Wehe“ flüſtern. Jn dieſe Nacht völliger Verſunkenheit
leuchtet lieblich blinkend der Klang einer Hoboe hinein, die, von Clari-
netten und Fagotten mild umſpielt, eine liebenswürdige, ſehnſuchtsvolle
Weiſe beginnt. Mit ihr kommt in Rinaldo wieder Leben, „Stelle her
der goldnen Tage Paradieſe noch einmal“ ſingt er ihren Tönen nach,
und ſie erſchließt ſeiner Erinnerung von neuem die Pforten der ver-
ſchwundenen glücklichen Zeit. Der Reihe nach, auf leiſen Sohlen, nebel
haft ziehen in einem ausgeführteren Allegretto viſionäre Bilder vor-
über. Reizend iſt die koboldiſche Coquetterie, mit der die zierlichen

ſich kleine und größere Stückchen von Rinaldo's anmuthiger
elodie hinwegzupfen, impoſant die ungeſuchte Malerei dieſer Nummer,

die der Phantaſie des Hörers plaſtiſche Klangſtützen in genialer Eile
unterzuſchieben weiß, wie bei der einen Stelle: „Rings umgeben Gale-
rieen dieſes Gartens weite Räume“, wo plötzlich die Violoncelle in
feſtgehaltenen tiefen Doppeltönen ein Bild der Weite und des feſten
Behagens entrollen, in welches Violinen und Holzbläſer in ſchaukeln-
der Achtelbewegung froh bewegte Schatten hineintauchen. Wie Duft
aus Blumen ſteigen an einer anderen Stelle zart und ruhig die Clari-
netten, ihnen nach die Flöten in die Höhe, während Rinaldo's Worte:
„IJn den Lüften blühen die Bäume“ im innerſten Entzücken nur flüſternd
auf einer in Sequenzen wiederholten Achtelfigur wiegen. Unwiderſteh-
liche Anmuth liegt über dieſer Arie gebreitet. Mit ihr ein Concert
ſchließen, das würde heißen dem Publikum einen Gefallen thun, denn
hier geht Jeder mit einer Melodie nach Hauſe, die ihm noch lange
nachklingend freudiges Gefallen erregt, gerade ſo wie die begleitendenJnſtrumente den Geſang Rinaldo's noch lange nicht vergeſſen können.

Anders die Heeresgenoſſen Rinaldo's, die mittlerweile wieder zu
kühler Beſinnung gekommen ſind und, zwar leiſe, aber doch immer
rückſichtslos in das Ende des Nachſpiels hineintreten, um jetzt, wo alle
Reize verſchwunden ſind, welche Zauberel erſchuf, ſich in einem Mode-
ratoChore zur Rettung des Freundes aufzufordern. Den kurzen ern-
ſten Ausrufen den Lauten tiefen Mitgefühls, antwortet das Orcheſter
wie ein zweiter Chor ebenfalls theilnehmender Zuſchauer. Rinaldo ſelbſt
hört und ſieht davon nichts ſondern wiederholt, ganz in Träumerei
verſunken die holden Weiſen der Arie pp, bis ihn begeiſterte Erinne-
rung von Neuem ergreift. Auf einmal wird in den Violinen Leben,
im jähen Lauf ſtürmen ſie nach der Höhe und ſäubern dem Sänger
das Terrain, welcher auf dem frei gewordenen Plan einen Dithyram

bus zum Lobe der Armide ſingt, aus dem die Flammen der Liebe in
rother, jugendheißer Gluth herauslodern. Dieſe Nummer iſt für den
Solotenor wohl der lohnendſte Theil ſeiner Partie, trägt ſich mit ihrem
begeiſterten Drange von ſelbſt vor, bringt zu dem Haupttheil in C einen
lieblichen, milden Gegenſatz voll ruhig tändelnden Spieles. Das Or-
cheſter nimmt durch den ganzen Satz den zärtlichſten und innigſten
Antheil an den Stimmungen des Sängers, bringt ihm in duftigen
Tönen das beſungene Wunderland mit ſeinen Kränzen, ſeinen balſami-
ſchen Lüften leibhafſtig vor die Sinne, befeuert, ſteigert ſeinen Jubel
indem es in ihn einſtimmt. Von packendſter Gewalt iſt das Nachſpiel:
aus einfach großartigen Harmonieen, G C, dröhnt immer nachdrück-
licher und trotziger Triumph und Stolz einer Liebe, die die Welt ringsum

vergeſſen hat. Hier wird es aber den Gefährten des Rinaldo doch zu arg.
Den tollen Jnſtrumenten hat die ſchneidige Anrede unverkennbar im-
ponirt, denn im Nu fangen ſie an zu pauſiren und zu ſtocken, um
Tann ohne viel Umſtände mit ins Lager der Angreifer überzuziehen.
Die Gefährten halten feſt, was ſie gewonnen und beginnen unmittel-
bar nach der oben hingeſchriebenen Jnterpellation einen fugirten Chor,
der im hochfeierlichen, mannhaften Ton zu dem eigentlichen Wende-
punkt der Handlung, dem Moment, wo der demantene Schild vorge-
zeigt wird, hinführt. Ergreifend eigenthümlich iſt gegen den Schluß
dieſes Chores der lange melodiſche Zug, mit welchem alle Stimmen auf
dem Worte Träumen verweilen.



Schweres, ſchmerzliches Erwachen! Nichts im ganzen Werke ziert die
Genoſſen des Rinaldo mehr als dieſe wenigen Takte, die Töne des

Halle, d. 25. Juli.
Dem Prof. Dr. Wolters hierſelbſt iſt von Sr. Maj. dem König

echten Mitleides, ein Tribut, der ſich der fühlenden Freundesbruſt ent der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.
ringt, unmittelbar noch ehe ſie den Dienſt der harten Pflicht antreten.
Reſolut, in einem kurzen, eiſenſchweren Uniſono eilen ſie auf ein Des
los, das Jedem den Athem verſetzen kann, der der Sache gefolgt iſt.
Jm Trugſchluſſe, einem Fechterſtreiche, den Brahms immer mit einer
unvergleichlichen Virtuoſität zu führen weiß ſpringt es fertig und
plötzlich hervor, wie Pallas Athene aus dem Haupte des Zeus und wird
von den Violinen und Violoncellen im geheimnißvollen pp fortgehalten.
Es intoniren die Trompeten im gleichen Augenblicke ein Motiv. Stei-
nern und unerbittlich wiederholen daſſelbe die anderen Jnſtrumente
Takt für Takt in grauſiger Monotonie, einer Monotonie, die erhaben
und erſchütternd wie u 9äär die Ceremonie ſchauerlich einprägt,
bei der Rinaldo in dem emporgehobenen Schilde das jämmerliche Bild
ſeiner ſelbſt erblickt, welches in ihm Heldenſcham und Reue wieder
erweckt und den Entſchluß zur Abreiſe feſtet. Kläglich (kaum kann
ers faſſen und glauben) beginnt er mit den Bäſſen ſeine Frage: „Weh,
was ſeh ich, welch ein Bild?“ Lange klingen noch die ernſten, ſacralen
Töne nach, die Rinaldo ſich ſelber ſchauen ließen, in dem Arioſo (Fis
moll), in welchem der Held mannhaft ſich zum Scheiden entſchließt,
leiſe noch zittern ſie durch den Aufbruchschor, in welchem der Chor das
Gelingen des Werkes preiſt und der Freude über die Rückkehr Ausdruck
giebt. Es iſt dieſer Chor ein pyramidal geformtes, höchſt wirkungsvolles
Muſikſtück in welchem das wohlgefeſtete, ſchlichte Krieger Motiv,
von Kuppe zu Kuppe ſpringend, immer hellere Strahlen werfend, froh
um ſich leuchtet, bis es bei der Stelle: „Zur Tugend der Ahnen er

mannt ſich der Held“ in einen froh frommen, breiten Abſchluß einlenkt.
Da plötzlich mitten im tritt eine allgemeine Ermattung ein, faſt er
ſtirbt der freudige Geſang, nur noch ein Lallen einzelner Stimmen
macht ſich bemerkbar, und aufs Neue beginnt im Orcheſter von Vio
linen und Holzbläſern Klagen und Schwanken. Armide iſt zurückge
kehrt, Rinaldo ſieht ſie jammern und weinen und iſt von Neuem feſt
gebannt. Hier ſind wir an der Stelle, die ich für die kritiſche des
Werkes halte. Es iſt wahrſcheinlich, daß mancher Tonſetzer, bevor er

Vereins und Verſammlungsweſen.
Der deutſche Bäcker-Congreß, fur deſſen Zuſtandekommen ſich

namentlich die Berliner BäckerJnnung lebhaft intereſſirt, iſt jetzt definitiv für die
letzten Tage des Monats September oder Anfangs October und als Ort der Zu
ſammenkunft Berlin in Ausſicht genommen worden.

wud

Fremvenliſte.
Angekemmene Fremde vom 24. bis 25. Juli.

Stadt Zürich. Hr. Lieut. Frhr. v. Braun a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ.
Baron v. Gablenz g. Stettin. Hr. Commerzienrath Heinrich a. Havelberg.
Die Hrrn. Rent. Löſſinger a. Aſchaffenburg, Thumler a. Dresden. Hr. Ge
ſanglehrer Riedel a. Breslau. Hr. Landwehr-Lieut. Liebinger a. Torgau. Hr.
Rector Hallberg m. Gem. a. Raſtenberg. Hr. Fadrikdirector Borchmann a.
Schleſien. Hr. Muſik-Dircctor Bluhge a. Altenhauſen. Die Hrrn. Kaufl.
Stein a. Berlin, Schneider a. Cöln, Bötcher a. Pforzheim, Bahrend u. Rei
nike a. Chemnitz, Matzdorf u. Dietze a. Leipzig, Freitag a. Magdeburg, Nacke
a. Halberſtadt, Mannike a. Moskau, Gerſt a. Bonn, Richter a. Erfurt, Bode
a. Daſel, Sonntag a. Querfurt, Fauſt a. Merſeburg Renneberg a. Aſchers-
leben, Rößling a. Oldenburg, Reitſch a. Deſſau.

Stadt Hamburg. Hr. Std. Heß a. Dresden. Hr. Superintendent Reſt a.
Muskau. Hr. Privat. Schäfer a. Halberſtadt. Hr. Rechtsanwalt Döring a.
Aſchersleben. Hr. Fabrikbeſ. van der Chys m. Fam. g. Delft. Hr. kgl.
Muſik Director Rebling a. Magdeburg. Frau Prof. Böhlau m. Fam. a.
Roſtock. Hr. Rent. Speyer a. Leyden. Hr. Commiſſions-Rath Kahnt m.
Gem. a. Leirzig. Die Hrru. Siad. v. Kieter a. Dresden, Vogt a. Weimar.
Frau Baronin v. Buddenbrock u. Frl. Horn a. Klein-Tſchirnau. Die Hrrn.
Kaufl. Mayer a. Mannheim, Burckhard a. Ludwigsburg Haupner a. Leipzig
Grotefend a. Neuhuütte, Beiſert u. Reins a. Berlin, Lopius a. Mainz, Stern
a. Marktbreit, Jſrael u. Bentheim a. Hamburg, Keller a. Lennep.

Goldener Ring. Die Hrrnu. Muſikdirectoren Fiſcher m. Gem. a. Zittau, Spil
linger a. Kreuznach. Hr. Dr. Schwarzloſe m. Fam. a. Blankenburg. Vie
Hrrn. Sing. Köhler, Hüübner, Lohſe, Kahl, Kretzſchmar u. Lange a. Leipzig.

Prof. Whitney a. Schwerinsburg. Hr. Geh.-Rath Speyer a. Leipzig.
r. Fabrik. Raminski a. Dresden. Hr. Juſtiz-Rarh Elbing m. Fam. a. Frei

burg. Hr. Gutsbeſ. v. Tettow a. Ladeburg. Hr. Rechnungsrath Gruſong a.
Oldenburg. Die Hrru. Kaufl. Baldenius a. Brotterode, Schehl a. Srüſſel,
Protſche a. Breslau, Dewel a. Halberſtadt.

an die Compoſition des „Rinaldo“ gegangen wäre, die Conception des Goldner Zowe. Hr. Cand. phil. Petry a. Charlottenburg. Hr. Lehrer Fied-
Dichters vereinfacht hätte. Brahms hat es unternommen, das Gedicht,
wie es war, mit ſeinen doppelten Höhepunkten zu einem einheitlichen
muſikaliſchen Kunſtwerke, das nur an einer Stelle die Spitze zeigen
kann, zu geſtalten. Der Chor der Krieger in ſeinem breiten Behagen
erweckt in dem Hörer das volle Gefühl des glücklichen Ende
zu ſehr, als daß die feine Andeutung des ſchnellen Abſterbens
dieſes freudigen Abreiſe Geſanges auf ein ſo wichtiges neues
Moment, einen ſo ſtarken Knotenpunkt für die Weiterentwicke
lung der Handlung, wie das Wiedererſcheinen Armidens es
iſt, genugſam vorbereiten könnte. Auch die oratoriſche Art,
in der Rinaldo von dieſem Factum Kunde giebt, ſo ſchon der gefühl
volle Geſang an ſich iſt, würde hier vielleicht einem Recitativ, das kurz

ler a. Blankenburg. Hr. Fabrik. Holzſchuher a. Schleiz. n Reviſor Höpfner
a. Küſtrin. Hr. Paſtor Grundmann a. Potsdam. Hr. Mühlenbeſ. Gedlen a.
Peiße. Die Hrrn. Kaufl. Winckelmann a. Altenburg Heinicke a. Leipzig,
Wörner a. Berlin, Sponholz a. Plauen, Bindemann a. Aachen, Knoöchel a.
Gera, Lange a. Braunſchweig, Lindecke a. Dresden.

Soldene Kugel. Die Hrrn. Rechtsanwälte Kager a. Cöslin, Wienck m. Tochter
a. Pinneberg. Hr. v. Wallau m. Fam. a. Eckernförde. Hr. Banguier Ruger
m. Sohn a. Wien. Hr. Oekon. Walter a. Roſtock. Hr. Prem.-Lieut.
v. Buch a. Berlin. Hr. Muſikdireetor Böttcher m. Frau a. Lauban. r.

Senator Buüſing m. Frau a. Schwerin. Hr. Paſtor Deußfeld a. Muhlsdorf.
r. Seminarlehrer Woleſee m. Fam. a. Zörbig. Hr. Jnſpector Gotthart a.
eipzig. Hr. Pfarrer Petri a. Weſtnick. Hr. Dirigent Viſcher a. Glogau.

Hr. Reallehrer Winſch a. Hamburg. Die Hrru. Banquier Heinrich u. Organiſt
Papier a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Weinberg a. Hannover Reizenſtein a.
Muühlhauſen, Jſraels a. Weener, Ottloff m. Fam. a. Burg.

und glatt die Wiederkehr im dramatiſchen Parlando meldete und durch Goldene Noſe. Hr. O. Kohlberg fav, a. Löbejuün. Hr. Ziegeleibeſ. Trümpler
dieſe neue und im Werke ungewohnte Form des Ausdruckes mehr aus
zeichnete, geeignet Platz gemacht haben.

a. Alsleben a/S. Hr. Gymnaſiallebrer Franz Freſe a. Helmſtedt. Frau Korn
a. Saalfeld. Hr. Schriftſteller Rohde a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Jung.
a. Fuürſtenwalde, Knabe a. Pirna, Langenberg a. Görlitz.Es ſchließt ſich an dieſe Nummer die Zerſtörungsſcene, in der Ruſſiſcher Hof. Hr. Graf v. AſſeburgHelbrock m. Diener a. Straßburg.

Armide, die holde, böſe geworden, erzürnt ihr Verhältniß zu dem treu
loſen Liebhaber in Rache und Strafe umformt. Wieder treten die aus
der Einleitung bekannten Zauberrufe auf, um ſogleich wieder
im wilden Sauſen der Violinen verſchlungen zu werden. Wie
Blitz und Schwefel zuckten in den Holzbläſern die Motive hinauf.
Der Chor ſingt zitternd nach, es ſtürmt, ſchlägt, tobt und toſt,
Rinaldo macht ſchmerzbewegten Mundes den Cicerone der im Orcheſter
gemalten Handlung, ganz beklommen, wie von Furcht und Entſetzen
gelähmt, ſtammelt der Chor ſeine Worte nach. Wunderbar ſchließt
dieſe Stunde des Schreckens, im Violoncell erheben ſin die erſten ſiche
ren Töne und ſammeln ſich im muthigen Zuge nach unten, die Violinen
lenken ein in die ſichere Tiefe, und im Nu verſchlingt allen Druck der
fromme, wohlbergende Kirchenton, den Jeder aus dem „Triumphliede“ Pr
des Meiſter Brahms kennen ſollte. Die Gebete der Frommen haben
Rinaldo und die Genoſſen vor der Wuth der empörten Zauberin ge
ſchützt, und ſchnell nun bereiten die Gefährten die endliche Heimkehr.
Der Geſang des Chores und Rinaldo's iſt eines der an erſter Stelle
zu nennenden Stücke, wenn über Meiſterwerke geſprochen wird, in
denen ein Wettkampf verſchiedener Stimmungen geſchildert iſt. Wie die
Reiſeluſt mächtiger und mächtiger die Genoſſen ergreift, wie ſie ihnen
in allen Gliedern mit Triolengewalt vibrirt, wie daneben Rinaldo
willenlos und gebrochen den ſchmerzbewegten Sinn nicht von der Jnſel Staatsbahn 192 Lombarden 82 Oeſterr. Creditactien 139 Amcri

Hr. Gutsbeſ. v. Laſow m. Fam. a. Warſchau. Die Herrn. Oberſt a. D.
v. Schmeling, Oberſt v. Maltitz m. Gem., Oberlehrer Hins m. Sohn u. Frau
GeheimRathin Grund m. Jungfer a. Berlin. Hr. Muühlenbeſ. Graf a. All
t Hr. Paſtor Bethmann u. Fam. a. Dubrow. Hr. Ober-Tribunalrath

ranke im. Frau a. Metz. Hr. Capitän Hillmann a. Bremen. Bau
meiſter Sohlmann a. Caſſel. Hr. Fabrikbeſ. Hammer m. Frau a. Chemnitz.
Hr. Geh. Rath Lucke m. Diener a. Dresden. Hr. Rent. Freberig a. Schwein
furt. Hr. Stallherd m. Sohn a. Hamburg. Frau Rent. Mertens
a. Breslau. Die Lehrerinnen Frl. Hartmann u. Heinemann a. Braunſchweig.
Hr. Brennerei-Techniker Balluſcheck a. Saarlouis. Hr. Agent Pohland m.
Frau a. Crimmitzſchau. Hr. Oberaufſeher Fringel d. Tilſit. Hr. Paſtor
Möller m. Frau a. Cönnern. Die Hrn. Kaufi. Sander a. Löſten Herrmann
a. Hannover, Kohlberg u. Richter a. Leipzig Wollfram a. Berliu, Lubbe a.
Celle, Kerſten a. Hamburg, Abitſch a. Breslau, v. Heſſe a. Frankfurt, Ruxter
a, Deſſau.
eußiſcher Hof. Hr. Amtmann Schäfer m. Gem. a. Stendal. e Oekon.
Reisleben a. Caſſel. Hr. Stad. med. Seiler a. Breslau. Hr. Paſtor Muller
a. Chemnitz. Hr. Fabrik. Stuckhart a. Poſen. Hr. Part. Hanert a. Drese Hrrn. Kaufl. Temmel a. Berlin, Sie Kbrlesbeg Piekhahn a.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitung.
25. Juli 1874.

Berliner Fonds-Vörfe.
BergiſchMarkiſche 90,.. CölnMinden 129. Rheinlſche 15 Ocſterr.

wenden kann, das iſt dort gemalt, wie es ergreifender nicht geſchehen kaner 99 Preuß. Conſolidirte 106. Tendenz:
kann. Dieſelben Motive, wie der frohe Chor, ſingt Rinaldo, jener in
Dur, dieſer ein wenig in Moll, mit kleinen Veränderungen, und Jedem
wird der Unterſchied klar, wie jene reiſen wollen, dieſer reiſen muß. G

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) Juli 85 September October 73
Roggen. Juli 52 Juli Aug. 52 Sept. Octbr. 53* Oetbr. Nov. 53

erſte loco 53--75.
Sein Aufbau, ſein triumphaler Schluß, bei dem die frohe, zukunfts- Hafer. Juli 65.
freudige Stimmung die Bruſt faſt zerſprengen will, macht dieſen Chor Spiritus loco 27 Juli 27 6 r Sept. Oetbr. 24 13
zu einem Glanzpunkt der Literatur. Daß er noch zu überbieten ge Rüböl loco 18 f. Juli 18 Septbr. Ockober 18
weſen wäre, kaum iſt es zu glauben, aber doch geſchehen in dem
Schlußſatze des Werkes, der Meerfahrt. Alles tönt und hallt hier weit
und in majeſtätiſcher Größe, ein lebendiger und ſcharfer Wechſel edel
populärer Motive, die alle froh und friſch bewegt ſofort zum Nachſingen
im Gedächtniß haften. Die Energie und Rührigkteit der Rhythmen, die
Dispoſition der Chöre, die ſich in reger Geſchäftigkeit beim Singen ab-

befreienden Kraft, ſeiner ungeſuchten Pracht zu dem inneren Werth des

Coursbericht von Zeising, Arnhold, Ieinrich Co.
Berlin den 25. Juli 1874.

BergiſchMarkiſche St.-Act. 907 BerlinAnhalt. St.Act. 148 Breslau
Schweidn.Freibg. St. Aet. 102. BerlinStettiner St.Aet. 1497. Cöln

r Ludwigsbafen r et ma OberſchleſiſcheAct. A. C. 164* Rheiniſche St.Act. 135* Rechte Oder-Uf Sleſen reizt die Luſt am Singen und Hören, ſo daß das Werk durch Act. Thüringer éſenbahn St.Act. Rth L e
dieſe Nummer einen brillanten Schlußeffect gewinnt, der mit ſeiner MarkiſchPoſen St.-Aet. 39 Lombarden 82 Franzoſen 92 Oeſterr.

CreditAct. 140. Braunſchweiger Credit-Act. 66 Darmſt. Bank-Act. 48
Disconto-Command.-Anth. 167 Dortmunder UnionAct. 43* Louiſe Tiefköniglichen Werkes auch noch den weithin leuchtenden Glanz der äuße hau 67. Hibernia Schamrock 75. König Wilhelm 998. Laurahütte 132
Commerner 84 Tendenz; feſt.ren Repräſentation hinzufügt. Muſikal. Wochenblatt.)



Bekanntmachungen.
Erfurt, den 19. April 1874.

Ein tüchtiger Uhrmacher-
gehülfe, ſowie ein Lehrling,
Sohn rechtl. Eltern, ſofort oder
ſpäter geſucht.

Holzauetion.
Auf dem Kloſterlausnitzer Reviere ſollen

Dienstag den A. Auguſt d. J.
nachverzeichnete Holzſortimente und zwarBekanntmachung. e in r r. in Abtheilung 5: es. 490 Nadelholzſtämme n

as dem Erfurter Kirchen un 2. 4. 5. 45 indbrüche),Schulfonds gehörige und im Kreiſe Pension. 13: 880 ehe geh
Erfurt an der Erfurt-Gebeſee'er Knaben von beſſeren Ständen, 37: 767 (desglChauſſee belegene Stiftsgut Kühn welche die hieſige Schule beſuchen, 40. 42. 43 e
hauſen, Meile nördlich von finden zum 1. October d. J. eine 57. 58. 83 23 (Windbrüche),
der Stadt Erfurt und Meile gute Penſion. Offerten C. K. 100 50: 425 (Kohlſchläge),

r n hie Halle, Bahnhofsſtr. Nr. 6. 55: 379 (desgl.),iliani der Erfurt Nordhäuſer J r 4. 5. 13. 27Eiſenbahn entfernt, mit einem Ge 1 Köchin, 30 Jahr alt, mit 50. 53: 855 Stück Pflöckholz
langjähr. ſehr gut. Atteſten, ſuchtſammt- Areal von 88. Hektaren 30

Ar 18,9 O Meter, worunter 85 r MHektaren 14Ar 32,8 Meter Aecker, n r des Kaufpreiſes ſofort anzuzahlen,
1 Hektar 47 Ar 66,1 M. Wieſen, Mehrere Landwirthſchafte
1 Hektar 6 Ar 90 M. Gärten und rinnen, auch Oekonomen
61 Ar 30 00M. Hofraum, ſoll auf Töchter finden ſofort auf Rit Kloſterlausnitz bereit.
die 18 Jahre von Johannis r tergüter und Bauergüter Stellen Roda, den 22. Juli 1874.
bis Johannis 1893 meiſtbietend ver durch Frau BRinnmeweiss.
pagter werden Bierbrauerei- Verkauf.Das Pachtgelder-Minimum i

St au Rinnes- unter den vor dem Termin bekannt zu machenden Bedingungen, inse e rer beſondere mit der Verpflichtung für die Käufer, auf Verlangen
verſteigert werden.

Zuſammenkunft Vormittags 10 Uhr auf dem Schlage in Abth. 13.
Zur weiteren Auskunftsertheilung iſt die Revierverwaltung zu

Herzogl. Sächſ. Forſtamt.
von Breitenbauch.

eeeerre en Dieeſelbe liegt ſehr romantiſch in
iſt auf 2800 Thlr. und die der Nähe der Bahn und zwiſchen
Pacht Caution auf 1000 Städten mit ausgezeichnetem
Thlr. feſtgeſetzt. Zur Uebernahme Feſſenkeller, Park, Reſtauration
der Pachtung iſt ein disponibles gutem Jnventar, auch können 100
a t6sgen von 14000 erfor Morgen guter Rapps, Weizen

Zu dem auf werden
den 9. September d. Js. Der Kaufpreis iſt ſehr ſolid und

Vormittags 11 Uhr die Anzahlung nach Uebereinkom-
in unſerm Seſſionszimmer hierſelbſt en. Adreſſen beliebe man unter
anberaumten Bietungstermine laden J 202 (Verkauf) Ha!le a Saale
wir Pachtbewerber mit dem Bemer hoste restante ichtken ein, daß der Entwurf zum r r
Pachtvertrag und die L
regeln auf dem Königlichen Ren
Amte der Kirchen- und Schulfond

S

icitations-

Im Verlage von Fr. Portius in Leipzig ist soeben er-
schienen und durch jede Buch- und Musikalienhandlung zu beziehen

Tanz KartenSammlung der beliebtesten Tänze von
und Kleeboden mit übernommen Joh. Strauss, Jos. u. Aug. Labitzky, Jos. Gung'l,

Wallerstein, Lanner., Vaust, Berner, Wagner etc.
leicht spielbar für das Pianoforte bearbeitet.

2 Hefte (jedes Heft enthält 12 Tänze) à 20 silbergroschen.
Obige Tanzsammlung enthält

mur die besten Tänze der beliebtesten Tanz Componisten
in einem für Jedermann leicht spielbarem Arrangement und ist der

Für unſer Getreide- und Preis von 20 Sgr. à Heft bei dem anerkannten Werthe der hier ge-
t. Landesprodukten-Geſchäft, botenen Tänze ein ganz beispiellos bihiger.
s verbunden mit Lager von Dün- ganten Ausstattung wird der Werth dieser Sammlung noch beson-

Neben der höchst ele-

c hierſelbſt, Kloſtergang Nr. 1, und gemitteln, ſuchen zum ſoforti- ders dadurch erhöht dass die Keihenfolge der Tänze nach Art der
bei der gegenwärtigen Pachtinha gen oder baldigen Antritt bei gu- Tanz-Karten“ geordnet ist und dass somit beim Spielen zum Tanz
berin, der verwittweten Frau Hof tem Salair noch M r der Inhalt eines tleftes den ganzen Abend ausfüllt. l [H. 33500

oörf. z Bö gen jungen Mann für Tt g. ne er eingeſehen omptone v. Lager. Mit 12,000 werden zur Eine Waſſermühle mit
n Auch wird die verwittwete Frau dieſer Branche vertraute junge Leute erſten Hypothek auf u ar Gebäuden, 4 ameri-
n a. Böttcher die Beſichtigung des erhalten den Vorzug. rentables Land- Grundſtück kaniſche Gänge, 1 Spitz

Stiftsgutes Kühn hauſen nach Artern. I. 57360.) bei Halle gegen doppelte gang, an der Saale gelegen,
pler zuvoriger Meldung bei ihr geſtatten Rückert Thölden. Sicherheit geſucht durch ſehr gut rentirend, iſt mit
Korn Konigliche Negierun TDeununer, Karzerplan 4. 15,000 Anzahlung zuung Abthei d g g, Einen Lehrling ſuchen unter gün- 12,000 werden zur verkaufen durchurg. heilung des Jan ſtigen Bedingungen zum baldigen erſten Hypothek auf in Zenner, Karzerplan A.
D. V Tettau. [El. 5590a] Antritt neues Haus in Halle mit

Eine Mühle Rückert Thölden, Garten, Feuerkaſſe 16,000 Eine Familie in Weimar, in
rath mit 2 bis 4 Gängen und entſpre Artern, W. geſucht durch welcher Gelegenheit zur Ausbildunge chender Waſſerkraft wird zu pach- Getreide u. Landesprodukten-Geſch. Zenuner, Karzerplan A. holen Deeſe z Sprachen
initz. ten geſucht. Offert. mit Angabe Eine Windmühle mit 3 Gängen, ge oten iſt, wunſe t ein jungese der Verhältniſſe bittet man unter Wohnhaus, Stall u. ca. 1 Mis non e e Wehen Borſe Se dern als Penſionairin aufzu-
veig. sub M. 10 bei Ed. Stückrath Feld, Alles in gutem Zuſtande, iſt einzige, mit gr. Tanzſaal Garten nern durch die J Er
d m. in d. Exp. d. 3. niederzulegen. wegen Veränd. ſchleunigſt zu ver Fegelb ihn, 6 M ites Feld und Näheres durch die Annoncen. Ex
aſtor F kaufen. Näheres bei Ed. Stück- egelbahn, Zutes Feld und pedition von Barck G Co.,naun Ga tho ö-Verkau th in d. Exp. d. Zt Wieſen, gute Lage, iſt wegen Auf Gr. Ulrichsſtraße 47.be a Fkato in d. v gabe des Geſchäfts mit 2000uxter Der in der Stadt Güſten be Einen oder zwei ſolide Büch Anzahlung zu verkaufen durch 6700 gute ländliche Hypo
ekon, legene Gaſthof zu den drei Kro ſenmachergehülfen ſucht Zeuner, Karzerplan 4. thek ſollen ſofort cedirt werden.
äller nen, an einer lebhaften Straße ge- Gustav Kotte, Ein ſehr gut rentirender Näheres Königsſtr. Nr. 17 II.
res legen, und welcher ſich einer guten Büchſenmachermeiſterr Stadtgaſthof, in vorzügli
n a Frequenz erfreut, ſoll veränderungs in Köſen a/S. cher Lage, iſt mit 5000
r halber öffentlich meiſtbietend ver e Anzahlung zu verkaufen „Anerkennung undduſt werden. Als Termin zum Heirathsgeſuch. v Wederbestollung!“

4 m Auguſt d. J Ein Fabrikbeamter, Wittwer, 30 Zeuner, Karzerplan A. ſind die untrüglichſten Be
Nachmittags 3 Uhr Jahr alt, von nicht unangenehmem Ein Haus in Halke mit Laden, I weiſe für die Vortrefflichkeit

g r Aeußern in den auskömmlichſten i u J eines Hausmittels. Dies beſterr. anberaumt worden welcher in die ße mm chſten am Markt ſehr gute Lage, iſt mit I die vielter ſem Gaſthofe abgehalten werden ſoll. Verhältniſſen lebend, wünſcht da 4000 Anzahlung zu verkaufen ſich z d rer
Die Uebergabe findet am Oct. ihm jegliche Damenbekanntſchaft durch Jeuner, Karzerplan 4. h Anerkennungsſchreiben an den

d. J. ſtatt; als Caution ſind im mangelt, ſich auf dieſem Wege eine Ein neues elegant einge- I Erfinder des rühmlichſt be
53 Termine 260 zu leiſten Lebensgefährtin zu wäblen. Damen ich tet w le m 3e Die Bedinge, welche glauben denſelben ihre Hand richtetes Haus in Halle R F D bitgungen werden im mit Garten, Doppelfront, P. Wallo0lz schenTermine bekannt gemacht. reichen zu können auch geſonnen frei und ſchön gelegen, mit

Earl Sommer. ſind an zwei kleinen Mädchen zu re r Aus u r Magenbitter“)
5 und 3 Jahren Mutterſtelle zu er Ausſte t r 8600 Apotheker R. F. Daubitz

Rittergüter- Verkauf. vertreten, von angenehmem Aeußern N. 7773 a in Berlin,
Eins von 652, das andere von und wo möglich nicht unbemittelt vis f nsab ung die demſelben täglich zugehen I

672 Preuß. Morgen, in ſehr ro ſind, werden gebeten mit Zuſiche u r r r lan 4 und im Comtoir, Neuen-
r mantiſcher Gegend gelegen durch rung der ſtrengſten Verſchwiegenheit r grserga burgerſtr. 28, zur Anſicht I
ſche weg Rapps, Weizen und Klee ihre Photographieen und weiteren Ein neues Haus in Halle, ausliegen. m
St. boden, ſind beide ſehr preiswerth Mittheilungen unter Chiffre M. m. 4 Nähe der Bahn und der Volksſchule, e e e
1 mit ausgezeichneter Erndte zu ver poste restante Sangerhausen iſt mit 1500 Anzahlung, Reſt- e.
terr. kaufen. Gefällige Anfragen werden an mich gelangen zu laſſen. Nur kaufgelder ſechs Jahre unkündbar,, Zu haben bei: C. X. W ie-
Lic erbeten unter R. V. Rittergutskauf directe Mittheilungen werden be zu verkaufen durch bach und C. Müller in
2 poste restante Halle aſ Saale. rückſichtigt. Zeuner, Karzerplan 4. alle a/S.
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Reise-Fernrohre,
Marine-Jumelle, Krimmstecher etc.

empfing ich ganz nene Muster und empfehle solche
in grosser Auswahl.

Jul, Herm. Schmidt (Carl Noekler),
Schmeerstr. 29.

Gustav Moritz,
Halle a/S.

neben der Poſt,empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

Jagdgewenhre ler Syſteme,
ſowie ſämmtliche Jagdeſfecten und Hunition.

Gleichzeitig offerire ich Wiederverkäufern mein
anerkannt beſtes Fagdpulver bei Entnahme von
er Originalkiſte in oder Packeten zum Fabrik-
preiſe.

Alle Sorten in ten vonDreyse Collenbusech. GenthieAlle Nummern Schroten und Posten,
ner Fabrikat.

Hirschhornwaaren
in großer Auswahl.

Lubowsky'scher Tokayer Sanitäts-Weio.
Unter Genehmigung des Königl. Preußz. Mini-

Aſterii für Medicinal- Angelegenheiten iſt derſelbe nach
Analyſe des Herrn Profeſſor Dr. Sonnenſchein
und dem Gutachten ärztlicher Autoritäten der ſtär-
kendſte Ungarwein bei Körperſchwäche und ſcrophulö-
ſen Kindern. Flaſchengrößen à 7 15 und 30

ſind unter ärztlicher Gebrauchs- Anweiſung und dem Lubowsky'ſchen
Firmaſiegel aus dem alleinigen Depot bei Herrn Wilh. Schubert
in alle a/S. gr. Steinſtraße 2, zu beziehen.

Hautausſchläge, ſproſſen,

Louis Vofget, gr. Ulrichsſtr. 16.
vorzüglich, à Stück 7 bei

Louis Voigt.ß große Ulrichsſtraße 16.
emg Sicht, Gliederreissen ete. be-Rheumatismus, ſeitigt radieal der berühmte Küeſfer-

madel-Extract, genannt Böllängers Naturbalsam,
à Fl. 10 Echt allein bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.

Ingher-Zucker, u er reſtärkend, zu Limonaden u. Saucen brillant,

Hrig.-Fl. à 2) bei
Hühnerangenfeilen,

T dent Tar a 0 bei Huſten, Heiſerkeit, Ver-enchel-Zincker, ſchleimung das beſte Hausmittel, a

Fl. 10 Depöt bei Louis Voigt, gr. Ulrichsſtr. 16.
T Neueſte Erfindung zur vollſtändigen BeMosquito- Tinctur. ſeitigung von Wanzen rc. à Fl. 7

bei Lonis Voigt, gr. Ulrichsſtraße 16.

Stubenmalen, Lackiren und Färmma schreiben
übernimmt bei ſolider und pünktlicher Bedienung

C. Landmann, große Steinſtraße A6.
Wavierinusik billigſt bei Landmmann, Steinſtr. 46.

Zuchtbullen- Verkauf.Eine neumilchende Kuh mit dem
Drei 1 Jahr alte, importirteKalbe verkauft Dölbau Nr. 12.

1 fehlerfreies Arbeitspferd, Schim- Holländer Bullen ſtehen zum Ver-
mel, Wallach, 7 Jahr ait, ſteht kauf bei Günther in Deutle-
preiswerth zu verkaufen bei ben bei Wettin.

H. Siegel in Dörſtewitz
i Lauchſtädt.

Einen kräftigen Burſchen von Ein in gutem Zuſtande bef. voll-
18——24 Jahren für meine Reitpferde ſtändiger zweiſpänniger Leiterwagen
ſucht Ed. Schreiber, Reitbahn, ſteht zu verkaufen. H. 5710b.)
Barfüßerſtraße Nr. 15. Wwe. Schatz in Dieskau.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb
verkauft Meinhardt in Lieskau.

Naſenröthe, Sommer-
Hitzpickeln,

Kopfſchuppen (Schinnen), überhaupt alle Hautunreinlichkei-
ten rc. c. verſchwinden beim Gebrauch der Welt renommirten
Victoria Water's, welches überhaupt das einzige und feinſte
Hauteonſervirungs- und Toilettenmittel der Jetztzeit iſt.

Jagd- Effecten. Bräliemn
franzöſiſchen und rheiniſchenfeinen, ſtärkſten Schieß und Nasenklemmer
PatentSchroot und Poſten in Gold, Glas, Silber und Stahl,
weiches Blei, alle nur mögliche

mit und ohne Decke von Dreyse mit reizend ausgelegten Schaalen,
Collenbusch, Seliſer ganz neue Muſter in größter Auswahl,

beſtens empfohlen. Fernröhre
h h von unübertrefflicher Wirkung,

Mein Lager von engliſchen, mit den feinſten Kryſtallgläſern,

Sprengpulver, engliſches
Arten von Kupfer od. Zündhütchen Lorgnetten

Rellot, Ladepfropfenhalte den Herren Jagelebhabern, Operugucker und

Striäegel u. Kardätschen empfiehlt
e en e Otto Unbekannt,
Erſtere z. B. 8 Fach mit Balken, tſolid, von 1 an letztere in Kleinſchmieden.
20 Nummern. Fernere Anerkennung!

Jn Weißenfels, Rohrdamm heſtätigt die Vorzüglichkeit des
775, bei der Frau OberſtLieute- Kräuterhaarbalſams EBsprit des
nant v. Birckhahn, ſteht ein eneveux von Hutter Co. in
welcher mit Druckfedern, eiſerner K. Co. in Halle a S., Leipziger-
Achſe, ſiellbarem Fußbrett u. Deck- ſtraße 109.
leder verſehen iſt, ſich auch leicht Die kleine Quantität
und bequem fahren läßt. Derſelbe von 2 Flaſchen Haarbalſam

im S n s e à 4 Frs. hat heilſame Wirdelberg neu gebaut und bi jetz i kung geübt; es finden ſichwenig gebraucht ſo daß er als gut tiete Morchen in dichter
erhalten empfohlen werden kann. S Menge ein, daher ich Sie
Preis 25 M erſuche, zur ferneren An
Die BelEtage meines Neubau's wendung wiederum 2 Fla-Mühlgraben ſowie eine E. ſchen zu ſenden.
Wohnung im dritten Stock, ſind Stettenhauſen,
pr. 1. Octbr. d. J. zu vermiethen den 26. Mai 1874
und können Wünſche von Reflektan Damke, Paſtor.
ten betreffs Einrichtung noch berück- Ein großes ſtarkes Arbeitspferd,
ſichtigt werden. 7 Jahr alt, verkauft preiswerth

Auguſt Mann. Oberglaucha Nr. 11.
Restaurations Eröffnung.ren W

J rieter &Rogemann z h re den 26. Juli n
a l I ich in meinen neu eingerichtetenFamilien Nähmasehine. Lokalitäten Reilsſtraße Nr. 9, an

Vertretung und Lager der Magdeburger Chauſſee, eine
in Halle bei Reſtauration und empfehle die

J I ſelbe einem geehrten Publikum hier-Jul. Herm. Schmidt n vegeng ehrten Pubnkum h

(Carl Nocklevr), Fr. Böttger.XReſtaurateur „Zum Röderberg.“

Nachdem Hr. Chr. Weiſe das
n h Schulzenamt in unſerer Gemeinde

über 26 Jahre in treuer Pflichter
Ersatz der Muttermileh. füllung verwaltet hat, kann dieſelbe

Der Timpesche Kraftrries hat es nicht unterlaſſen, demſelben bei
Lied bei Anwendung als Er- Niederlegung ſeines beſchwerlichen
nährungsmittel meiner jüngsten Amtes den herzlichſten Dank abzu
Tochter als so vorzüglich ſtatten it dem Wunſche daß er
an Stelle der Muttermilch be d Jahre in der Gemeinde,
wäbrt, dass ich mich veramssst wie im Kreiſe ſeiner Familie und
fühle, Herrn Timpe meinen ſener Freunde verleben möge!

besten Dank hiermit öf- Die Gemeinde Nietleben.
fentlich auszusprechen, Dank

Schmeerstr. 29.

n. e.

und allen Bltern en allen denen, welche bei dem her-
e n auf das Wärm- S ben Verluſte meiner ſo plötzlich
ste zu empfehlen. Zentriſſenen Gattin ſo zahlreiche BeMagdeburg, den 10. März. weiſe der Theilnahme für mich,

T. Uhlich, Buchbinder. und der Achtung und Liebe für die
à Pack 8 u. 4 zu haben bei theure Entſchlafene gegeben haben;
L. BirkKhold in Löbejün ſowie dem Hrn. Paſtor Zimmer-
e en mann für die am Grabe gehald tene troſtreiche Rede und dem Hrn.Stettin Copenhagen. Kantor Franke mit Schechagens

A. J. Poſtdampfer „Witania“, Capt. für den erhebenden Geſang, ſowie
G. Ziem Stetti S denjenigen, welche mir während der

eben u Nachm. Krankheit hülfreich zur Seite ſtan-
Abfahrt von Copenhagen jed. Mitt- den insbeſondere denjenigen, wel

woch 3 Uhr. ſche mir zur Linderung ihrer großen
Dauer der Ueberfahrt 14—15 Stunden. Schmerzen bereitwilligſt zur Seite

u dh. wer ſtanden. Allen Theilnehmern am
rn r Begräbniß und den Spendern desEine neumilchende Kuh mit Kalb überreichen Blumenſchmucks noch

mals innigen Dank.ſteht zu verkaufen bei

Halle, d. 24. Juli 1874.

jeden

F. Deparade in Groitſch.
1 ſtarken 4“ Leiterwagen, neu, Der trauernde Gatte nebſt Kind.

iſt zu verkaufen Leipzigerſtr. 62. Fr. Mitſching.
Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle. Dritte Beilage.

dreieckiger Fahrſtuhl zum Verkauf, Berlin Depot bei Helmbold

t



Dritte Beilage zu e 172 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlagr).
Halle, Sonntag den 26. Juli 1874.

m u
e

Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, d. 24. Juli. Die Regierung hat, dem Vernehmen nach,

die Schließung der unter der Leitung der Urſulinerinnen hierſelbſt be
ſtehenden Elementar-Armenſchulen und der Privatſchule des Waiſen-
hauſes im ehemaligen Philippinerkloſter verfügt. Das Fortbeſtehen der
höheren Töchterſchule der Urſulinerinnen iſt nur unter beſonderen Be-
dingungen geſtattet worden.

Verſailles, d. 24. Juli. Die Nationalverſammlung hat ſich für
die Verſchiebung der Berathung über die konſtitutionellen Geſetzvor-
lagen ausgeſprochen, womit auch die Regierung ſich einverſtanden er
klärte. Für den Antrag Malartre's, welchem zufolge nach erfolgter
Durchberathung des Budgets die Sitzungen der Nationalverſammlung
bis zum 5. Januar k. J. vertagt werden ſollen, wurde mit 395 gegen
308 Stimmen die Dringlichkeit beſchloſſen. Die Berathung des Antrags
Malartre auf Vertagung der Nationalverſammlung bis zum 5. Januar
1875, ſobald das Budget durchberathen ſein wird, iſt auf nächſten
Dienstag feſtgeſetzt worden.

Madrid, d. 24. Juli. Die Regierungstruppen haben eine 1800
Mann ſtarke Karliſtenabtheilung in der Provinz Tarragona geſchlagen,
an den dabei gefangen genommenen Karliſten aber keinerlei Wiederver-
geltungsrecht ausgeübt.

Der ſocialdemokratiſche Congreß.
NLC. Die Berichte über den bereits erwähnten Congreß der

ſocialdemekratiſchen Arbeiterpartei ſind nicht geeigunet, unter
den Anhängern dieſer Richtung beſondere Begeiſterung zu erwecken,
noch aber unter den der Agitation bisher Fernſtehenden neue Freunde
zu werben. Wir haben vor Kurzem eine Blumenleſe der hochtönenden
Anträge auf Abänderung des Partei Programms mitgetheilt. Der
Kongreß hat über dieſe Dinge Stunden lang hin und her berathen,
um endlich zu ertlären, daß das Programm zwar verbeſſerungsbedürftig,
dieſe Angelegenheit jedoch noch nicht ſpruchreif und daher bis zuin
nächſten Jahre“zu vertagen ſei. Jm Grunde iſt es freilich einerlei, ob
die in Rede ſtehende Reform jetzt, oder über's Jahr, oder nach 10 Jahren
zu Stande kommt, denn es handelt ſich lediglich darum, eine Utopie
an die Stelle der anderen zu ſetzen aber die diesmaligen Verhandlun-
gen haben jedenfalls nicht dazu beigetragen, der Welt vor der Klarheit
des Wollens und Handelns innerhalb der Bebel Liebknecht'ſchen Partei
großen Reſpekt einzuflößen. Noch eine andere Angelegenheit, und zwar
praktiſch genommen weitaus die wichtigſte, wurde auf den nächſtjährigen
Congreß vertagt, nämlich die Vereinigung der Eiſenacher mit dem All
gemeinen Deutſchen Arbeiterverein. Es zeigte ſich auf dem Kongreß
allerdings eine entſchiedene Neigung zu dieſer Verſöhnung; dennoch
bleibt das Gelingen derſelben ſehr fraglich. Die Partei des All gem.
Deutſchen Arbeitervereins ſchwört auf das Laſſalle'ſche Syſtem, als auf
das untrügliche Evangelium des Proletariats; die Eiſenacher oder,
wie ſie ſich ſelbſt ſo gern nennen, die „Ehrlichen“ dagegen betrach-
ten den gemeinſamen Meiſter als überwundenen Standpunkt und
künſteln auf eigene Fauſt an dem Rezept, welches das Reich der Glück-
ſeligkeit mit mathematiſcher Sicherheit herbeifürren ſoll. So ſehen Jene
auf Dieſe mit dem Bewußtſein der Unfehlbarkeit, Dieſe auf Jene mit
dem Gefühl der geiſtigen Ueberlegenheit herab, und zwar beiderſeits mit
ſo grimmigem Haſſe, daß die Kiuft ſo leicht nicht auszugleich en ſein
wird. Die Frankfurter Ztg.“ meint freil.ch und ſie muß ja darüber
unterrichtet ſein daß ſich ein leidlicher modus vivendi zwiſchen beiden
Fraktionen durch ſtilles Uebereinkommen gebildet und beide Theile ſich
das Moltkeſche: „getrennt marſchiren, vereint ſchlagen“ zur Richtſchnur
genommen haben. Dem mag ſo ſein indeß wird es mit dem „Schla-
gen“ wohl noch eine Weile Zeit haben. Gerade der gegenwärtige
Congreß hat aufs Neue zwar die Gefährlichkeit der ſocialiſtiſchen Prin-
zipien, aber auch die Unmöglichkeit einer praktiſchen Ausgeſtaltung der-
ſelben dargethan. Wenn die Geſellſchaft vollauf ihre Pflicht thut und
ſür Verbreitung geſunder Bildung im Volke ſorgt, ſo muß über kurz
oder lang der phantaſtiſche Bau des heutigen Socialismus in ſich ſelbſt
zuſammenbrechen.

Berlin, den 24. Juli.
Auf die an das königliche Polizei- Präſidium gerichtete Anfrage be

züglich der Veranlaſſung und des Zwecks der in ſeiner Wohnung vor-
genommenen Hausſuchung, hat der Mitredacteur der „Germania“, C.
J. Cremer, folgende Antwort erhalten:

„Berlin, den 21. Juli 1874. Auf Jhre Eingabe vom 19. d. M. erwidert
das Polizeipräſtdium, daß die Verhandlung betreffs der bei Jhnen vorgenommenen
Hausſuchung und die dabei mit Beſchlag belegten Papiere an die nan Staats
anwaltſchaft des Stadtgerichts hierſelbſt abgegeben worden ſind. Königliches Po-
lizeiPräſidium. J. V. v. Hertzberg.“

Jn den hieſigen Kirchen wurde am vergangenen Sonntag von
den Geiſtlichen in die Fürbitte ein Dankgebet eingeflochten für die glück
liche Errettung des Fürſten Bismarck aus Lebensgefahr.

Der Generalfeldmarſchall Graf v. Moltke iſt vorgeſtern Mittag
über Leipzig aus der Schweiz zurückgekehrt.

Nachdem der Miniſter des Jnnern ein angebliches Obertribunals-
Erkenntniß, wonach die Zurückführung eines entlau fenen Die n ſt
boten für eine geſetzwidrige Beſchränkung der perſönlichen Freiheit er
klärt ſein ſollte, für erfunden erklärt hatte, wird darauf hingewieſen,
daß die Frage nach 9 51 und 9 107 der Geſindeordnung überhaupt

gelt hat und unter Anderem die Anwendung unmittelbaren Zwanges
für den Fall geſtattet, wenn die getroffene Anordnung ohne einen ſol
chen nicht durchführbar iſt. Zugleich hat die Behörde das Recht, dem
Dienſtboten unter Androhung einer Geldſtrafe bis zu 20 Thalern das
Verbleiben im Dienſte aufzugeben. Dieſe Geldſtrafe kann ſogar durch
Beſchlagnahme des Lohnes und des ſonſtigen Beſitzthums beigetrieben
oder von dem Kreisausſchuſſe in eine Haft bis zu ſechs Wochen um-
gewandelt werden.

Jn jüngſter Zeit, nach den gewaltigen Kämpfen der Jahre 1866
und 70--71 hat ſich die öffentliche Meinung im Heere vielfach mit der
Frage beſchäftigt, ob die Beibehaltung der Cuiraſſier-Regi-
menter noch zeitgemäß ſei. Das Militär-Wochenblatt bringt hierüber
einen längeren Artikel, der unter anderem eine Erleichterung des Cui-
raſſiers und Erſatz der Piſtolen durch einen Carabiner befürwortet. Die
Schlußſätze lauten: „Führung und Beweglichkeit ſind zwei Hauptfacto
ren zum Erfolg auf dem Schlachtfelde vermehrte Uebung in dem Ter-
rain iſt das Lehrmittel. Gelingt es, ſich auch hierin mehr und mehr
zu vervollkommnen, ſo zweifeln wir nicht, daß man in den Cuiraſſier
Regimentern durch ihr Material zur größten Ruhe in allen Bewe-
gungen und zur hervorragendſten Kraftäußerung im Choc befähigt
eine wirkliche Elite-Waffe beſitzen wird. Beharrt man aber darin, die
Cuiraſſier-Regimenter von den Erfahrungen hinſichtlich der Bewaffnung
auszuſchließen und ſie dadurch, den Forderungen der Kriegführung zu
wider, einſeitig zu machen, ſo werden alle Vorzüge dieſer ſchönen ver-
dienſtvollen Waffe nicht im Stande ſein, dieſes Mißverhältniß aus
zugleichen.“

Die ultramontane „Germania“, ſchreibt die „Nordd. Allg. Ztg.“,
nimmt „keinen Anſtand, es offen als ein Verdienſt der geiſtigen und
vorzüglich der geiſtlichen Leiter der katholiſchen Vereine hinzuſtellen,
daß bis jetzt die Hände ruhig blieben, während die Herzen in
heiligem Zorne zitterten und die Zähne knirſchten (sic) ob der Schmach
und Knechtſchaft, welche auf die Schultern der Schuldloſen gehäuft
wird.“ Jedenfalls gehört Kullmann auch zu Denen, deren Herz nach
Anweiſung der „Germania“, in heiligem Zorn zittert und deren
Zähne knirſchen. Es fragt ſich nur, ob die nicht „ruhig gebliebenen“
Hände des Verbrechers ſich dem „Verdienſt“ ſeiner „geiſtigen und geiſt
lichen Leiter“ nur entzogen haben, oder ob das Predigen des „heiligen
Zornes“ die Leidenſchaften endlich ſo weit entfeſſelt hat, wir ſagen
nicht entfeſſeln ſollte, daß dieſe „Leiter“ nicht mehr Herren derſelben
blieben nachträglich aber natürlich ihre Hände in Unſchuld waſchen
möchten. Heißt es z. B. etwas Anderes, als „den heiligen Zorn“ und
die ſinnloſe Leidenſchaft reizen, wenn die „Germania“, die ſich doch
ganz beſonders geiſtlicher Leiter“ erfreut, Gedichte, wie das folg ende,
veröffentlicht

„St. Michael wider Lueifer“ (Mel. der „Wacht am Rhein.“)
1. Es brauſt ein Ruf von Himmelshöhn

Wie Gottesſtimm' und Geiſteswehn:
Zum Krieg, zum Krieg, zum heil'gen Krieg!
Wer der Kreuzesfahn' zum Sieg!
Du kleine Schaar magſt ruhig ſein,

Gott läſſet nie ſein Volk allein.
2. Durch tauſend Herzen zuckt es ſchon

„Hier Schwert des Herrn und Gideon!“
Ein Fei,ling iſt, wer aängſtlich zagt
Mit Chrißo ſei der Kampf gewagt.

Drum kleine Schaar u. ſ. w.
3. Wie duſter ſtarrt der Sunde Nacht,

Wie furchtſam droht des Satans Macht!
O Gott, vom Himmel ſchau darein,
Laß' uns im Kampfe Sieger ſein! e.

4. Schon rauſcht es auf dem Schlachtenfeld,
Und kraftig waltet Juda's Held.
Es blitzt ſein Schwert! die Kreuzesfahn'
Tragt er den Seinen ſelbſt voran. e.

5. Auf, Bruder, folgt dem Gottesſohn
Durch Nacht zum Licht, durch Kreuz zur Kron';
Und kämpfet fort, bis Er geſiegt,
Bis Alles ihm zu Fuüßen liegt! e.

6. Laut brauſt der Ruf von Gotteshöhn
Wie Gottesſtimm' und Geiſteswehn:
r Krieg zum Krieg, zum heil'gen Krieg!

ns fuhrt St. Michael zum Sieg. e.

Vermiſchtes.
Laut Beſchluß der Kiſſinger Stadtverordneten und

eines Comité's wird an dem Hauſe des Dr. Diruf eine Votivtafel
angebracht werden.

Der Attentäter Kullmann iſt bereits ſeit einigen Tagen in
ſigura dem Kaſtan'ſchen Wachsfiguren-Kabinet in Berlin einverleibt
und übt natürlich auf das ſchauluſtige Berliner Publikum eine große
Zugkraft aus.

Die Frankfurter Laterne“ feiert den Tenoriſten Lederer in
nachſtehender Weiſe:

Der Tenoriſten ſind es viel:
Beruhmt ward Niemann durch ſein pfel
Sontheim durch ſeiner Stimme Metall,
Und Wachtel durch den Peitſchenknall,
Der Tamberlik durch's hohe Cis,
Und Lederer durch einen Biß.

Ein Prozeß, der an den Shylock erinnert, ſchwebt beim
nicht zweifelhaft ſein könne und auch die neue Kreisordnung im 9 79 Berliner Stadtgericht und verſpricht ſehr langwierig zu werden. Dem-
das Zwangsverfahren der Behörden gerade in dieſer Beziehung gere- ſelben liegt nach der „Trib.“ folgender Thatbeſtand zu Grunde.



T er eca c

Einem hieſigen am Typhus erkrankten Fabrikdirector war ſeitens der
Aerzte eine Bluttransfuſion angerathen worden, worauf derſelbe
einen in der Fabrik beſchäftigten jungen Arbeiter zur Hergabe des
erforderlichen Quantums Blut bewog und ihm dafür angeblich
100 Thlr. verſprach. Die Operation wurde vollzogen, nichts deſto
weniger ſtarb aber der Director bald darauf. Da nun die Hinterblie
benen dem betreffenden Arbeiter nur 10 Thlr. für den Blutverluſt
zahlten, iſt dieſer wegen des Reſtes der angeblich verſprochenen Summe,
deren Betrag er auch aus der Sache ſelbſt, d. h. den Werth des ver-
lorenen Blutes rechtfertigt, klagbar geworden.

Nach allen Nachrichten iſt dieſer Sommer einer der wärmſten;
dies wird aus Jtalien, wo in Mailand ſogar an einem Tage 20 Per-
ſonen am Sonnenſtich ſchwer erkrankt ſein ſollen und aus New York

emeldet.
Der ſchon bejahrte preußiſche Hauptmann Nithack hat ſich

auf ſeiner Villa in Loſch witz bei Dresden erſchoſſen als Motiv
wird das langjährige körperliche Leiden des Beklagenswerthen vermuthet.

Das Pariſer Evenement“ will von einem Briefe Roth-
ſchild's Einſicht genommen haben, den dieſer an einen neuen Caglioſtro
richt ete, der um die Bagatelle von 10,000 Francs das Leben des viel-
fachen Millionärs auf hundertſiebenundzwanzig Jahre zu verlängern
verſpricht. Der Brief lautet: Mein Herr! Jch erhalte tagtäglich die
bizarrſten Anträge. Viele Leute intereſſiren ſich für mich. Der Eine
droht mich zu tödten, wenn ich ihm nicht 100,000 Francs ſchicke. Ein
Anderer will, wenn ich ihn unterſtütze, mich mit einem ſechſten Sinne
beſchenken.

meinen Gunſten das Königreich Jeruſalem wiederherſtellen. Jch laſſe
bei all' dieſen Correſpondenten keinen Unterſchied gelten und bitte
ſie ſämmtlich mich in Ruhe zu laſſen.

Schon vor zwei Jahren wurden die Badegäſte der catalaniſchenBäder durch das Erſcheinen von zwei ungeheuren Helfiſchen erſchreckt.

Wahrſcheinlich waren es dieſelden, die vor drei Jahren ſchon
die Bäder von Santa Maria zu Trieſt unſicher gemacht. Nun
ſind die Ungeheuer, bei Marſeille wieder aufgetaucht und haben
ſämmtliche Badegäſte der ganzen Küſte des Golfes in große Be-
ſtürzung verſetzt.

Jn New. York hat man eine neue Methode zur Tödtung
verlaufener Hunde in Anwendung gebracht, indem man ſie in eine
Grube, welche mit kohlenſaurem Gaſe gefüllt iſt, hineinwirft. Früher
ließ man ſie in eine luftleere Grube hinunter, doch dauerte es oft eine
Viertelſtunde, bis die Thiere ſtarben.

[3um Münchener Sängerfeſt Ein Witzkopf hat folgende
präſumtive Anſprache des Feſt Comités an die Sänger entworfen „Jhr
Sänger von Am, Bam und Nürnberg, von Schwein-, Staß- und
Frankfurt, Jhr Freunde aus Pſorz-, Wein- und Mannheim c. ſeid
herzlich gegrüßt!“

[Originelle Jnſchrift.] Hans Kugler, Schulmeiſter im
Winterthur, erhielt folgendes Zeugniß tüchtiger Amtsführung auf ſeinen
Grabſtein

„Hier ſchlaft nach langer Arbeit ſanft genug
Der Orgel, Schuüler, Weib und Kinder ſchlug.“

Aus der Provinz Sachſen
und ihrer Umgebung.

(M. C.) Die Unterſuchungsbehörde in Kiſſingen hat die
Phorographie des Kullmann, ſowie das Terzerol, womwit der-
ſelbe auf den Reichskanzler geſchoſſen, an die Polizeiverwaltung in
Salzwedel übermittelt.

Aus Gotha wird berichtet: Am geſtrigen Tage erſchien in der
Reſtauration des Herrn Bock Deutſcher Bund) ein hieſiger Polizei
diener in Begleitung eines fremden Herrn, der unter Vorzeigung der
Kulln ann'ſchen Photographie Erkundigungen darüber einzog, ob der-
ſelbe vor einiger Zeit in dieſer Herberge logirt habe. Der Wirth konnte
keine genaue Auskunft ertheilen. Nachdem dieſe Angelegenheit erledigt
war, erkundigte ſich der Fremde angelegentlich danach, ob Herr Bock
in ſeinem Locale Vereine und zwar ſolche mit politiſchen Tendenzen
habe, wie ſtark dieſelben ſeien und wer die Vorſtände ſind. Als ihm
bedeutet worden, daß der ſocialdemokratiſche Verein und die Gewerk-
ſchaften in ſeinem Locale ihre Sitzungen abhalten, gab ſich der Fremde
als ein Polizeicommiſſar aus Berlin zu erkennen.

Jm Fremdenbuche auf dem Kyffhäuſer findet ſich ein mo-
dernes Bildchen, von unbekannter Hand hineingezeichnet: Fürſt Bismarck
mit einer Ruthe in der Hand fegt eine Schaar ſchwarzer Geſtalten
einen abſchüſſigen Weg hinab, an deſſen ſteilabfallendem Rande der
Teufel lauert. Unter dem Bilde ſtehen die Worte:

Wenn auch Bismarck angeſchoſſen,

Bleibet er doch unverdroſſen Bevers Bade Anſtalt
Kanzler von dem deutſchen Reich,
Bläut die Pfaffen windelweich.

Auf der in dieſen Tagen zu Leipzig abgehaltenen Generalver
ſammlung des Mitteldeutſchen Schützenbundes iſt Magde-
burg definitiv als der Ort beſtimmt worden, in welchem 1875 das
Bundesſſchiſeßen abgehalten werden ſoll.

Ein Lehrling in Magdeburg, Willy Schmidt aus Stendal,
hat ſeinen Principalen 5000 Thaler geſtohlen und iſt flüchtig geworden.
Die Lehrherren, W. Jäger Marcotti, bieten 10 Procent des bei dem
Flüchtling vorgefundenen Geldes als Belohnung für Denjenigen, der
die Verhaftung des Ausrrißers herbeiführt.

Jn Gera wurde am 22. d. das 150 jährige Vogelſchieß-
Jubiläum unter Betheiligung der uniſormirten Schützencorps von
Altenburg, Zeitz, Greiz, Weica, Ronneburg, Münchenbernsdorf, Langen
berg und Berga feſtlich begangen. Viel Freude erregte in dem 800

Ein Dritter will um die Summe von 100 Millionen zu

Mann ſtarken Feſtzuge ein 84 jähriger Schütze aus Zeitz, welcher im
Jahre 1871 bereits ſeine goldene Hochzeit gefeiert hatte.

Ein am 23. d. in der Brennerei des Ritrerguts Zſchepplin
ausgebrochenes Feuer legte den größeren Theil des Gebäudes in Aſche.

tet e

S reren un Wwpuſtnotizen
George Smith, der bekannte Entdecker des Keilſchriftſintfluthberichtsim britiſchen Muſeum, hielt in der Geſellſchaft für bibliſche Acht v de

eine Vorleſung uber die Reſultate ſeiner jüngſten Nachgrabungen in Niniveh.
Er empfahl eine vollſtändige Ausgrabung der großen Bibliothek im Palaſte des
Sennacharib und Bergung deren Schätze. Herr Smith ealculirt, daß dort noch
immer 2000 Bruchſtücke von keilförmigen Tafeln begraben liegen und daß die
e der Arbeit 3 Jahre und ea. 5000 Pfd St. in Anſpruch nehmen wurde.

Unter den letzten Funden des Herrn. Smith befinden ſich Fragmente der zodiag-
kaliſchen Zeichen der Aſſyrier, ſowie eine Serie von Keilſchriften, die über die
Geſchichte und Mythe der Aſſyrier intereſſante Aufſchluſſe geben.

Jn den Gypsbruchen von Votry-ſurSa ne wurde das faſt vollſtändige
Skelett eines großen Palageotheriums (Palaeotherium magnum) aufgefunden.

Es ſcheint in den Gewäſſern welche die Gypsmaſſen abgeſetzt haben, eine Zeit
lang R und dann u geblieben zu ſein, den Kopf zuruckgebogen
und die Beine ausgeſtreckt. Die Entfernung des ſeltenen Fundes aus ſeiner Um
gebung war ungemein ſchwierig. Sie lief aber glücklich von Statten unter der
Aufſicht von P. Gervais, auf deſſen Bitten der Eigenthümer der Grube, in der
das Skelett gefunden war, den Fund dem Muſeum in Paris ſchenkte. Er iſt um
ſo wertbvoller, gls bis jetzt kein vollſtändiges Gerippe dieſer Art exiſtirte. Als
Cuvier zeigte, daß ſich dieſe Gattung von Pferden dadurch, daß ſie drei Zehen
ſtatt einer Hufe beſitze, ſowie durch den Bau des Gebiſſes unterſcheide, beſaß er
nur ein vollſtaändiges Skelett der kleineren Art (Palaeotherium minos) und mußte
von ihm aus auf die Größenverhältniſſe der r terep Art ſchließen. Jetzt er
a man einigen Aufſchluß uber die Gangart dieſer Thiere, bie bis jetzt rathſel
haft war.

Aus Schlierbach vom 20. Juli wird der Spener'ſchen Zeitung berichtet:„Profeſſor r in Heidelberg hat die berliner Kerfuon die
ktraßburger, inge g. *73 el. d. erfolgte Lod d

Aus Münſter wird der am 21. d. erfolgte Tod des bekannten Natur-
forſchers Ferd. Frhr. v. Droſte-Huülshoff Präſidenten der beutſchen Ornitho-
ogenseſe ſt s r 16 d. M. der berühmte Architert C

Jn Rom am 16. d. M. der beruhmte Architekt Cipolla geſtorben.Er hat ſich durch ſeine Bauten in Rom, Florenz, Bologna, Swoſa nud hen

einen vent Wege et der d
Die Diamant Ausgabe der Lieder des Mirza-Schaffy, dieſer lieb-lichen und in unvergaänglicher Friſche duftenden Poefien Friedrich eben iſt

in einer neuen, der neunundvierzigſten Auflage im Verlage der Königl. Geheimen
Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) erſchienen.

Director Carl Schultze in Hamburg will einen zur Errichtung
eines Fritz Reuter- Denkmals erlaſſen und ſelber die Einnahme der letzten

Borſenng am dieſem tEin neues engliſches Drama aus der Feder von Wilkie Collins
begwe 52 arg abizeklleh in deutſcher Bearbeitung. Daſſelbe führt den Titel

r

Theagterdireetor Hoffmann von Elbing hat das Magdeburger Stadt-
Netze Weſſ. Ztg. mitteilt ſcheut der i

Wie die „Weſtf. Ztg. mittheilt, ſcheint der jungſt erwähnte Aufruf zurKompoſition einer „BismarckHymne“ bei den en ken S
Beachtung gefunden zu haben da ſich bereits faſt hundert derſelben brieflich in
Dortmund nach den näheren Bedingungen der Konkurrenz erkundigt haben.

Der Componiſt der im Berliner Königlichen Opernhauſe mit Erfolg auf
gefuhrten Oper „SiethenHuſaren“, der Königl. Muſik. irector Bernhard Scholz
zu Breslau hat ſo eben die Compoſition einer neuen großeren Oper „Golo“
betitelt, vollendet. Klavierauszug und Libretto befinden ſich bereits im Druck.

Chriſtine Nilsſon erhält für ihr Gaſtſpiel am Wiener Hoftheater im
St pro Abend 5000 Fl. und von der über 5000 Fl. eingehenden Summe

r.

Halliſcher Cages-Kalender.
Sonntag den 26. Juli

Handwerker Bildungsverein: Vm. u. Nm. Zelchnen Barfußerſtraße 5.
Tonkünſtler Verſammlung Vm. Generalprobe u. Ab. 7 Concert im gr. Saale

des neuen Schutzenhauſes.
Concerte. Halle'ſches Stadt Orcheſter: Nm. 3 in „Bad Wittekind“.

Montag den 27. Juli

n W t J.ädtiſches Leibhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 12, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9—1 kl. Ulrichsſtraße 27.
Spar u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 9-1 u. Nm. 3-4 Brüderſtraße 6.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe.
r r n r Ab. 8 Barfuüßerſtraße 5 Schreiben.n Verein nach Stolze: Ab. 8 im „Weißen Roß“.
Schachelub: Ab. 7 Verſammlung in Cafe Hoffmann Bruderſtraße.

Turnverein Ab. 8-- 10 Uebungsſtunde in der Turnhalle.
Tonkünſtler-Verſammlung: Vm. 10*, Concert im gr. Saale des neuen Schuützen
„bauſes in Halle, Nm. 5 geiſtliches Concert im Dome zu Merſeburg.
Ausſtellungen G. Uhlig's Kunſt- und Muſikwerk Ausſtellung (Unter- Leipzi

gerſtr, neben d. „goldn. Löwen“) iſt täglich von Vm. 8 bis Ab. 7 geöffnet.
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſch römiſche Bäder: für Herren

t Aete Waare tdee g leree heit ber a hin h geletete dte
rten r zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Femittags iſt die Anſtalt e loſſen. 4 Bieetage Bach

früher Nacke), Weidenplan Nr. 9.
Mineral und medieiniſche Bäder.

Taglich Sool
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Famillen, welche der Beaufſichtigung und Erziehung ihrer Söhne nidie nöthige Fürſorge zuwenden können namentlich in größeren Städten wo c
Aufſicht, u. auf dem Lande wo ein höherer wiſſ. ünterricht erſchwert iſt
werden auf das Pädagogium Oſtrau (Oſtrowo) bei Filehne aufmerkſam
gemacht eine Lehr u. Erziehungsauſtalt, welche dle Lehrthatigkeit der Schule
mit den Aufſichtspflichten der Familie verbindet und hierdurch wie vermittelſt
eigenartiger Organiſation ſeit 24 Jahren die männliche Jugend, die ihr aus nah
und fern zugefuhrt wird, zu tüchtigen Menſchen heranzubilden beſtrebt iſt. Vor-
zugsweiſe gern werden Knaben von 8 bis 15 Jahren aufgenommen und in nor
malen Klaſſen von Septima bis Frima (Gymn. wie Real.) gefuhrt. Aber aältere Zöglinge, welche Verſaumniſſe früherer Jahre gern n u. eine e
bildung noch erſtreben, die ſie mindeſtens zum eivj. Freiw. Dienſt berechtigt ſin-den in r à ca. 12 Mitgl. die individuellſte Berickſichti ung,
und bei redlichem Streben ebenſo ſichere als ſchnelle Förderung. Die Anſtalt

iſt berechtigt, Zeugniſſe u einjähr. Freiwilligendienſt auszuſtel-len. Näheres b. Proſpeete. Nächſte Aufnahmetermine 5. Aug. u. 1. Oetober.

Gebauer-Schwetſchke' W Buchdruckerei in Hal
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